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Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
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Reichstag um Mitternacht
Gesetzentwurf über Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit angenommen

Erhöhung des Zuckerzolls bei gleichzeitiger Sicherung der Verbraucherinteressen

vBerlin, 16. Dezember. (Eig. Bericht.)
Die Tagesordnung der Reichstagsſitzung vom

Freitag umfaßte 15 Beratungsgegenſtände, die zum
Teil ohne Ausſprache erledigt wurden.

Bei der dritten Beratung des Geſetzes über die
u ung der periodiſchen Erhebung von Grund

zervsf er. der ſogenannten „Toten Hand“
Kirchen und
kommuniſtiſche

wi ten gegen den Reichsfinanzminiſter Hil-

erding vom Stapel. Das Geſetz wurde gegen
Stimmen der Kommuniſten angenommen.

e über den Geſetzentwurf
rn bei berufsüblicher Arbeits

iter) wurde ein Verſchlech
der Deutſchen Volkspartei mit 229

Stimmen abgelehnt, dagegen die Regiengererlage mit 278 gegen 138 Stimmen (Kom

und Deutſchnationale) angenommen.
Entſcheidung des Reichstags entſpricht den

ichen Willenskundgebungen der
Gewerkſchaften der Bauarbeiter, Zimmerer,
Maler, Dachdecker und ſonſtigen Saiſonarbeiter, die
ſämtlich der Regierungsvorlage den Vorzug gegen-
über den ſonſtigen Anträgen gegeben haben. Nach
dem jetzt angenommenen Geſetz erhalten die Sai
ſonarbeiter ſechs Wochen Unterſtützung aus der
Arbeitsloſenverſicherung. Nach deren Ablauf werden

ſie aus der Sonderfürſorge unterſtützt, für die das
Reich bekanntlich 28 Millionen Mark bewilligt hat.

Eine längere Beratung entwickelte ſich bei der
Schlußberatung über die Erhöhung des
Zuckerzolls. Der Reichsernährungsminiſter
wies noch einmal nach, daß für dieſe Vorlage der
Schutz unſerer inländiſchen Produktion ohne Be
laſtung der Verbraucher maßgebend ſei. Den ſo
zialdemokratiſchen Standpunkt umriß der Abg.
Krätz i g. Er verwies darauf, daß wir ſchon laut
unſeres Agrarprogramms keineswegs Gegner eines
berechtigten Produktionsſchutzes ſeien. Jn dieſer
Vorlage werde zum erſten Male der Verſuch unter
nommen, einen verbraucherſchädlichen Mißbrauch
mit der Zollerhöhung zu perhindern. Die Sozial-
demvkratie wolle verhindern, daß die Zuckerinduſtrie
und damit wichtige Teile der Landwirtſchaft und
alſo auch große Maſſen von Arbeitern geſchädigt

Krätzig mit einer formulierten Erklärung der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion.

Hörnle nicht, davon zu ſprechen, daß die Sozial
demokratie eine Schutztruppe des Wucherkapitals ſei.

hat, bewies der deutſchnationale Großagrarier
Stubbendorff, der den ſozialdemokratiſchen
Erfolg der Verbindung eines Zolls mit der Preis-
feſtſetzung als ſehr bedenklich und als einen erſten
Schritt zur gebundenen Wirtſchaft be
zeichnete. Schließlich wurde der Geſetzentwurf ver-

abſchiedet.Der Reichstag will, bevor er den Weihnachts
urlaub antritt, noch den Nachtragsetat in erſter
Leſung verabſchieden, damit der Haushaltsausſchuß
dieſe Vorlage beraten kann. Die erſte Leſung kann
jedoch erſt am dritten Tage, nachdem der Nachtrags
tat verteilt worden iſt, im Plenum vorgenommen
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würden. Um jeder Demagogie vorzubeugen, ſchloß

Jm Namen der ſozialdemokratiſchen Fraktion
gab der Abg. Krätzig in der Freitagſitzung des
Reichstages anläßlich der Beratungen über die
Erhöhung des Zuckerzolls folgende Er-
klärung, ab:

„Die ueberflutung des deutſchen Marktes mit

ausländiſchem Zucker bedroht in gleicher
Weiſe rzeuger und Zuckerverbraucher. Eine
e der durch die kapitaliſtiſche Anarchie in

berſorgung entſtandenen Schwierigkeiten,
auch im Intereſſe der Verbraucher liegt, ver

deshalb die Sozialdemokratie, der Regierungsverie in der vorliegenden Faſſung die Zuſtimmung

zw.
Zum erſtenmal in der Geſchichte der deutſchen

den ſieht eine Vorlage neben dem Schutz
der Erſeuger eine Sicherung der Verbrau-
cher vor, und zwar durch die Beſtimmung, daß der

von 25 Mk. unter den gegenwärtigen

Sozialdemokratie und Zuckerzoll
Eine Erklärung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

Zollſatz auf 10 Mk. herabgeſetzt wird, wenn der
Großhandelspreis für Verbrauchszucker den Betrag
von 21 Mk. pro Zentner überſteigt.

Dieſe Zuſtimmung der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion zum Geſetz konnte erfolgen, nach
dem ihr Antrag zu S 2 dieſen Schutz der Verbraucher

noch beſonders ſichert. Auch die kommu-
niſtiſche Fraktion hat dieſem Antrag ihre Zuſtim
mung gegeben.

Eine Ablehnung des vorliegenden Geſetzentwurfes
durch die Sozialdemokratie hätte die Gefahr herauf-
beſchworen, daß ein Geſetz zuſtandegekommen wäre,

das mit Hilfe hohen Zolls unbegrenzte
Preis ſteigerungen auf dem Zuckermarkt
hervorgerufen hätte. Durch die im Geſetz vorgeſehene
Maßnahme der Stabiliſierung des Zuckerpreiſes
werden die deutſchen Verbraucher vor dieſer drohen

fortigen Beratung widerſprach, mußte das
Das alles hinderte natürlich den Kommuniſten Haus

Wie recht die Sozialdemokratie mit ihrer Politik Sitzung auf Sonnabend 22 Uhr anberaumt und die

Die Eeltte. ſt auf einem Felſen ſel

Der Dampfer „Celtie, der bei der Tinſahrt in den Ha og

an die Küſte kam und auf einen Felſen geriet. Es iſt bisher noch nicht gelungen, das Schiff wieder
flott zu machen, ſo daß unter Umſtänden mit ſchwierigen Bergungsarbeiten zu rechnen iſt.

werden. Da die Wirtſchaftspartei der ſo-

einen außergewöhnlichen Ent
ſchluß faſſen, um dieſem kleinſten Obſtruktions
verfuch zu begegnen. Darum wurde die nächſte

Damit iſt der
dritte Tag nach der Berteilung der Vorlage
erreicht. Jn der Nacht zum Sonntag wird der
Nachtragshaushalt in erſter Leſung beraten und
dem Haushaltsausſchuß überwieſen werden. Am
Sonntag ſoll dann die Weihnachtspauſe

Scheidemann.
Ein umſtrittener Menſch Ein

umftrittenes Vuch.
Von Wilhelm Sollmann.

r haben bereits einen Artikel

e

rmann midem Verhältnis e h e
Artikel von verſucht,

des Reichstages ar Durch
verlangten die daßRachtſiung der nk im
reſtaurant unterbleiben ſoll. Wie man hört, hat in
der Tat der Reichstagspräſident eine dahinzielende
Anordnung erlaſſen.

en der iriſchen Stadt Queenttown zu nahe

Sepp Oerters Ende.
Braunſchweig, 15. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Am 14. Dezember iſt Sepp Oerter einem
Herzſchlag erlegen. Oerter war in ſeiner Jugend
Anarchiſt und wegen Verbreitung eines an-
archiſtiſchen Flugblattes zu acht Jahren Zucht-
haus verurteilt worden. Nach dem Umſturz wurde
er 1918 Mitglied des Arbeiter und Soldatenrates
in Braunſchweig und ſpäter Miniſterpräſi-
dent. Als ſeine Beſtechungsaffäre, in die
auch der bekannte Otto Otto aus Berlin verdächtigt
war, bekannt wurde, wurde er aus der Unabhän-
gigen Sozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen.
Er wandte ſich dann der völkiſchen Bewegung
zu, konnte aber auch dort keinen Einfluß mehr ge
winnen. Seit mehreren Jahren lebte Oerter in
völliger Zurückgezogenheit in Braunſchweig.

Eine Filmexpedition kommen. Jm nörd
lichen Kaukaſus iſt eine Expedition der ſtaatlichen
Filmgeſellſchaft, die aus dem Operateur, einem Ge-
ler und mehreren Bergführern, insgeſamt neun

rſonen, beſtand, von einem Gebirgspfad in den

Die Redaktion.

Ein Parlamentsjournaliſt hat r 7
geben: Es war alles le hre

alle Memoirxenſchreiber um denſelben
Nachweis alle dozieren: die Geſchehniſſe waren
alle ganz anders, als ſie bisher geſ worden
ſind. Erſt das neueſte Erinnerungsbuch ſtellt ſie
richtig dar. Aber für wie lange? Dem Schrift
ſteller, der ſein und anderer Leben
werden Jrrtümer vorgehalten, ſobald ſein Verleger
die erſten Aushängebogen verſendet. Noch während
der Autor die erſten Aeußerungen von Beifall und
Widerſpruch genießt, ſitzen andere ſchon über neuen
Manuſtriptblättern, um in edlem Wahrheitsdrange
zu beweiſen, daß ſie allein dies und das nun wirk
lich einmal ſo niederſchreiben, wie es ſich tatſächlich
abgeſpielt habe. So handeln denn eigentlich alle
ſich erinnernden Schriftſteller über das uralte
Thema „Es war alles ganz anders“.

Wahrſcheinlich haben alle recht und alle un
recht: denn kein Sterblicher iſt ſo von Selbſtliebe
frei, ſo unbefangen gegen andere, ſo ſtreng gegen
ſich ſelbſt und ſo von untrüglicher Gedächtnis-
ſchärfe, daß er auf hunderten Druckſeiten tauſende
Erlebniſſe, in deren Mittelpunkt er geſtanden hat,
wahrheitsgetreu ſchildern könnte. Die Geſchichts
wiſſenſchaft bemüht ſich dann, die Quellen von
allem zu befreien, was die Wahrheit trübt. Noch
Jahrhunderte ſpäter geht aber aller Kampf der
Geſchichtsforſchung doch wieder um das Thema:
„Es war alles ganz anders“. Vielleicht gehört
mehr Mut dazu, Geſchichte zu ſchreiben, als Ge-
ſchichte zu machen.

4

Philipp Scheidemann iſt eine der vielen
hiſtoriſchen Perſönlichkeiten, die der Verſuchung, ihr
Leben zu erzählen, nicht widerſtehen konnten. Einen
Vorzug hat ſein Geſchichts- und Geſchichtenbuch,
den man nur wenigen politiſchen Memoiren
ſchreibern des jüngſten Jahrhunderts nachſagen
kann: ſein Verfaſſer kann ſchreiben.

Wie niemand je von dem Parlamentarier
Scheidemann eine langweilige Rede gehört, nie
einer von ihm einen ledernen Aufſatz geleſen hat,
ſo wird auch niemand dieſes Buch des ſozialdemo-
kratiſchen Journaliſten angeödet beiſeite legen. Ob
man Scheidemann liebt oder haßt gleichgültig läßt
er nicht. Wer ihn kennt, weiß, daß es ihm darauf
ankommt. In der tieferen Wirkung ſeines Redens
und ſeines Schreibens mag er ſich ſchon manchmal
getäuſcht haben, das geht aber auch Leuten ſo, die
ſich ſeriöſer und gründlicher geben als dieſer Phi-
lipp Scheidemann, der im ſiebenten Jahrzehnt ſeines
Lebens noch ein gutes Stück der boshaft-pfiffigen
Jungenhaftigkeit behalten hat, die aus ſeinen un
vergleichlichen Kaſſeläner Lausbnubengeſchichten
ſprüht. Das iſt mehr wert, als viele ſeiner Kritiker
ahnen.

77

Es iſt viel Menſchliches, allzu Menſch-
liches in dieſem zweibändigen ScheidemannBuch.den ſchweren Schädigung bewahrt. Aus dieſem

Grunde ſtimmen wir der Vorlage zu.“
Abgrund geſtürzt. Sämtliche Verunglückte fanden
den Tad. Warum er ſich an ſo vielen Stellen ſo gründlich

e

e



bemüht, vor der Nachwelt nicht in den Verdacht
eines Asketen zu kommen, iſt nicht recht zu be

innerungsbuch waren dem politiſchen chen
Bismarck private Geſchichten zu
wie es Familienſentimentalitäten einem Wirt-

ſcher Menſchen
laſſen, als er iſt.

7

Für einen Heros hält ſich Scheidemann nicht.
Er anerkennt auch nicht die Verpflichtung, andere
für Jahrhundertmenſchen zu erklären, nur weil ſie
derzeitig für große Männer gehalten werden. Darin
fühlen wir uns ihm verwandt. Wer viele Akteure
der politiſchen Bühne ganz nahe geſehen hat, auch
hinter den Kuliſſen, wer mit einem guten Gedächt
nis geſegnet iſt, wer da weiß, wie unzählige Le-
genden ſich feſtſetzen, weil Beteiligte nicht redendürfen oder aus wohlerwogenen Gründen nicht
reden wollen, wird lange prüfen und zaudern, ehe
er einem ſeiner politiſchen Zeitgenoſſen die Palme
reicht. Insbeſondere wir Journaliſten, denen
nichts Menſchliches im politiſchen Leben fremd
bleibt, neigen nicht zu politiſchen Heiligengeſchichten.
Scheidemann iſt aber ein alter Journaliſt. Das
heißt bei aller Gläubigkeit an himmelhohe Jdeale
den Menſchen gegenüber ein Skeptiker und ein
Spötter ſein. So wird denn dieſer und jener, den
noch die vielleicht nicht gerade ſolid gearbeitete
Krone politiſchen Ruhmes ziert, Scheidemanns Buch
nicht mit reinem Genuß leſen.

Wir Sozialdemokraten ſollten uns nicht ärgern,
weil Scheidemanns kritiſcher Stift auch Führer
geſtalten unſerer Bewegung nicht ſchont. Sein
Gegenſatz zu Ebert tritt deutlich hervor.
Denen, die beide Männer am Werke ſahen, erzählt
er nichts Neues. Wenn nun Millionen erfaghren,
was Tauſende wußten, was kann das ſchaden? Es
ſchmälert die geſchichtliche Leiſtung des Partei
führers und des Staatsführers Friedrich Ebert
nicht, auch wenn alle Berichte Scheidemanns den
Tatſachen entſprechen, und ſie ſind unſeres Wiſſens
bisher nicht beſtritten worden.

Gibt es nicht peinliche Stellen auch in Bebels
Memoiren? Man lieſt da, wie noch vierzig
Jahre nach Jean Baptiſt von Schweitzers
Tod der alte Bebel den erſten Staatsmann der
ſogialiſtiſchen Bewegung für einen elenden Spitzel
Bismarcks hielt, nur weil auch Bebel aus ſeiner
Fugend her die Bruderkämpfe voll Haß nicht ver
geſſen und weil ſeine vorwiegend agitatoriſch
prophetiſche Begabung die ſtaatsmänniſche Taktik
Schweitzers nicht begreifen konnte. Hat nicht der
hungernde puritaniſche Gelehrte Karl Marx den
lebemänniſchen Künſtler Ferdinand Laſſalle
in Briefen, die alle veröffentlicht ſind, behandelt
und verachtet wie einen windbeutelnden Phan-
teſten

7

Scheidemann und Ebert haben ſich wahr
ſcheinlich nie begriffen. Es fehlt ihnen aus der
Einſeitigkeit hrer ſonſt großen Gaben, ihrer Bil
dung und ihres Lebensganges jene letzte Weisheit,
die dort verzichtet, wo der andere zu wirken größere

cht- uns verpönt bis zur

ſt

et

walter ihm anvertrauten Gutes.
Jm Grunde ſieht da Scheidemann vieles rich

tig. Man ſollte nicht lamentieren, weil er es aus
ſpricht. „Perſonenkult“ lage
einer nur materialiſtiſchen Geſchicht gſtiſ rnun nicht in das andere Extrem zu verfallen und
in der Zahl von Denkmalsweihen mit den
weiland Monarchengläubigen in Wettbewerb zu
treten. Das geſchichtliche Urteil iſt noch
nie durch Standbilder und Obelisken
beſtimmt worden.

Wer den Parlamentarier Scheidemann kennt,
weiß eins genau: Kium hat er mit ſeiner ge
ſchmeidigen hellen Stimme einige Säte ausge
ſprochen, ſo brandet Lärm zu ihm empor. Das iſt

nicht improviſiert, es iſt iiert den Widerſpruch. Er ſucht

Poſition ausreichend geprüft hat.
Schriftſteller Scheidemann iſt nicht anders als der
Redner. So iſt auch ſein Buch.

Proteſt, Sturm, Haß Es wirke ſein Buch wie
immer: ihn überraſcht und entwaffnet nichts. Die
hellen Augen feſt auf den Gegner gerichtet, er
wartet er den Angriff und freut ſich, wenn ihn
ſein Buch nach langer, unwillig ertragener
Waffenruhe wieder dorthin ruft, wo ſein Element
iſt: in den Kampf.

Leichte Entſpannung im ſüd-
amerikaniſchen Konflikt.

London, 15. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Die im Laufe des Freitag in London aus La

Paz und Aeunſon eingetroffenen Meldungen

Lage zwiſchen Bolivien und Paraguay hinzudenten.
In La Paz dauern zwar die patriotiſchen Demeon
ſtrationsverſammlungen und Umzüge an, in der
Preſſe ſpiegelt ſich jedoch ſeit 24 Stunden eine
ausgeſprochene Ernüchterung in der Be
urteilung der Lage wider. Es ſcheint nun
mehr, daß die bolivianiſche Regierung einer fried-
lichen Regelung des Konfliktes nicht mehr abge
neigt iſt. Führende Männer der Regierung ſollen
ihrer Meinung dahin Ausdruck gegeben haben, daß

Völkerbundes den Jnterventionen von ſeiten
einer amerikaniſchen Regierung vorziehen
würden.

Halleſcher Lehrergeſangverein
Leitung Prof. Dr. Alfred Rahlwes

Das erſte Konzert des Holleſchen Lehrergeſang
vereins hatte diesmal ein etwas reichliches Pro
gramm, das durch Chöre von Rinkens, Kaun
und Moldenhauer eingeleitet wurde, die
durchweg kunſtvolle Stimmung aufweiſen und
dramatiſch belebt ſind. Kaun imponiert durch
Kraft und vergeiſtigte Satzkunſt. Ganz beſonderen
Eindruck machte „Prinz Eugen vor Belgrad“, von
Walter Moldenhauer, mit ſeinem außer
ordentlich fein gefärbten Kontrapunkt und ſeiner
Stimmenführung.

„Die Celloſonate“ mit Klavier von Edvard
Grieg, mit ihrem eigentümlichen Melos, gehört
7 den beſten Werken dieſes Meiſters und iſt ganz

die nordiſche, teneramente Stimmung getaucht.
Von Schubert zwei Männerchöre und ſechs

Sieder für eine Singſtimme hier teilweiſe noch
unbekannt hatten durch Text und Muſik außer
ordentlichen Beifall.

Bier Soloſtücke für Violoncell von Martini
Kreisler, Anton Dvérak, C. Cui und
L. van Beethoven ſind beſtens bekannte
Kompoſitionen, die im Konzertſaal immer wieder
gern gehört werden.

Männerchöre von Leonhard Schröter, Mich.
Praetorius und Martin Frey beſchloſſen den
Wend. Frey zeigte auch geſtern wieder in ſeinen
zwei Chören Geſchmeidigkeit und feine Farben-
kontraſte.

Von den Soliſten nennen wir zunächſt Konzert
meiſter Münch-Holland, Leipzig (Violon-
eell), der ſich als geſchmackvoller Muſiker und
außerordentlicher Techniker ſeines Jnſtrumentes
erwies.

Ernſt Meyer hat in den Sologeſängen wieder
ſeinen ſympathiſchen lyvriſchen Tenor zur beſten
Wirkung gebracht. Ein beſonderes Lob zollen wir
Dr. Hans Gaartz, der ſämtliche Begleitungen
in hochkünſtleriſcher Weiſe erledigte und ſich wieder

Prof. Dr. Rahlwes hatte die Chöre ſehr
ſachverſtändig vorbereitet. Er beſitzt die Kunſt,
alle Stimmen gleichmäßig zu faſſen; ſie zeigen
eine gewiſſe Einſtellung, in der keine ſich vor
drängt aber auch keine zurückſteht. So wird der
Faden des künſtleriſchen Zuſammenhangs immer N
mehr angeknüpft und in den ſchwierigſten Pro
blemen beibehalten.

Alle Mitwirkenden hatten großen Beifall, Prof.
Dr. Rahlwes wurden ſtürmiſche Ovationen

dargebracht. S. S.
in. Muſeumsvortrag.

Griechiſche Kunſt.
Geſtern abend ſprach im Moritzburg Rundſaal

Direktor Dr. Schardt an Hand von Lichtbildern
über die griechiſche Kunſt. Neben Beſitzſtücken des
Berliner Griechiſchen Muſeums zog er dabei er-
gänzend auch Werke heran, die ſich in anderem Be
ſitz befinden. Der Vortrag bildete zweifellos einen
gewiſſen Schwerpunkt in der geſamten Vortrags
reihe, da die Antike immer wieder Vergleichs-
momente für andere Epochen bieten muß.

So ſtellte denn auch Dr. Schardt gleich am An-
fang heraus, daß alle Kunſt nach dem Klaſſizismus
von der griechiſchen Kunſt abhängig iſt. Das kommt
dadurch zum Ausdruck, daß ſich die einzelnen Kunſt-
abſchnitte entweder an Griechenland in irgendeiner
Form anlehnen, oder aber in Gegenſatz ſtellen.
Erklärt wird das durch die bei den Griechen ein-
tretende Selbſtbeſinnung auf den Menſchen. Zwar
war bereits bei den Aegyptern vorübergehend eine
gleiche menſchheitsbefreiende Strömung zu verzeich
nen geweſen, aber ſie wurde vorher und nachher
übertönt durch das ägyptiſche Motto: „Der einzelne
Menſch hat nur Sinn, wenn er in der großen Ge
ſamtheit aufgeht.“ Jn Griechenland ſetzte ſich da
gegen die Freierklärung des Menſchen durch und
die Kunſt betonte den Menſchen an ſich. Die Be
deutung der griechiſchen Plaftik liegt in der Schaf
fung freier Figuren, d. h. in ſich freier Menſchen.
Dieſes Herausſtellen verſinnbildlichte den Bruch mit
dem Glauben an die Abhängigkeit von Göttern
und anderen Gewalten.als feinfühlender, nachſchaffender Pianiſt aus-

zeichnete. Beſtimmt wurde die griechiſche Kunſt in ent

Waffe und gebraucht ſie. Regt er auf? Weckt er

225 neuerung mit Hilfe der katholiſchen Aktion gelingt.

ännerverband an.
e „Kölniſche Zeitung“ macht in ihrer Freitag

Abendausgabe zu dem Streit im Zentrum fol
gende intereſſanten Bemerkungen:

„Die deutſche Zentrumspartei befindet ſich tat
ſächlich in einer ſchwierigen Lage. Wenn nichtalle Anzeichen trügen, el ſe in einem vielleicht

zeitweilig durch Stillſtand unterbrochenen, aber im

Berlin, 14. Dez. (Eig. Bericht.)
Die Freitagſiung des Bandtages

der Augſprache über Haushalt für 1929 hre be
ſondere Note durch eine groß

Miniſterpräſidenten Otto Braun.
Gegenüber den boshaften und ungerechten
Kritikern von rechts, die für die ſchlechte Wirt
ſchaftslage, namentlich aber für die Agvarkriſe, die
Politik der Preußenregierung verantwortlich
machen, betonte Braun, daß die ganze Wirtſchafts
politik ich vom Reiche beeinflußt wird.
Namentlich haben ſich die kriſenhaften Verhältniſſe
in der Landwirtſchaft zu einer Zeit entwickelt, als

die Deutſchnationalen im Reiche an

Schlimme Fentrumsausſichten

du h n

tholiſche Teutſchland iſt der Zuſammenbruch der J.

ucht wird, ein Er

Es iſt das gewiß kein Zufall, daß dieſe Aktion, die
ſeit mehr als 60 Jahren beſteht, in Deutſchland
erſt jetzt oder gerade jetzt eingeführt wird, wo
im Lager des politiſchen Katholizismus alles drun
ter und drüber zu gehen ſcheint und das Zentrum
erkennen muß, daß die politiſche Gemein
ſchaft der katholiſchen Fiktiones t
ſich auf die Dauer nicht mehr aufrecht erhalten läßt.

präſident dann noch über das Problem des Ein
erhielt in heitsſtaates. Er hält von tiefgründigen künſtlichen

Konſtruktionen nichts und meinte, daß durch die
Rede des wirtſchaftliche Notwendigkeit der Einheitsſtaat um

o eher komme, je weniger man davon ſpreche. Das
zeige auch die günſtige Entwickelung der Ham
burger Frage, wie überhaupt nur die Zu
e ſah mee Kräfte zu höchſter
Leiſtungsfähigkeit führen könne.

Der zweite Redner der ſozialdemokratiſchen
Fraktion, Dr. Hamburger, gab zu
ſeiner Ausführungen eine höchſt bedeutſame Er
klärung zur Konkordatsfrage ch, die
einmütig von der Fraktion beſchloſſen wurde.

der Regierung waren. Weder die von den Danach wird die Fraktion einem UebereinkommenTertſchnotionelen P efemderte Subventionspolitik mit der Kurie nicht zuſtimmen, das Schulange

noch Hochſchutzzölle könnten der Landwirtſchaft
hekfen.
politik, d. h. die Reduzievung der Zwiſchenhandels

ſcheinen auf eine leichte Entſpannung der gewinne, die zum Beiſpiel Kartoffeln von 1,50 Mk.
pro Zentner vom Erzeuger bis zu 6 Mk. beim der Reichsverfaſſung
Komfuymenten verſteuern, am Platze.

Die Tatſache, daß Preußen in ſeinen Etat 25

Vielmehr wäre eine vernünftige Abſatz
legenheiten regelt, da auf dieſem Gebiete der
Staat allein die Entſcheidung hat. Ebenſowenig

en die Fr. einem e emmen, das Beſtimmungen enthält, die der in
vorgeſehenen Geſetzgebung

betreffend Ablsſung der Staatsleiſtungen an
ligionsgeſellſchaften vorgreift. Auf jeden

Millionen Marktals Abſchlagszahlung vom Reich wird die Fraktion prüfen, ob die Regelung der
für ſeine Forderungen eingeſetzt hat, hat bekannt-
lich den lebhaften Proteſt Bayerns hervorgerufen,

ziehungen zwiſchen Staat und Kirche not
wendig iſt und von dieſer Prüfung ihre end

das vom preußiſchen Egoismus geſprochen hat. gültige Stellungnahme abhängig machen.
Der Miniſterpräſident würdigte den rauhen und) Der ſozialdemokratiſche Redner befaßte ſich
herzlichen Ton, der in München ſo beliebt iſt und weniger mit der Finanzpolitik. Er brachte eine
ſtellte feſt, daß Preußen ſich lediglich gegen Vor ganze Reihe politiſcher Forderungen zur
entſchödigung auf Koſten der anderen Länder Perſonalpolitik, Verwaltungsreform und

gegenüber Bayern habe Preußen die Pflicht, ſeine
berechtigten Forderungen geltend zu machen.

Sehr ausführlich verbreitete ſich der Miniſter

ſie die Beilegung des Konfliktes mit Hilfe des wendet, die nichts pom Reich erhalten. Gerade Förderung der Grenzlandpolitik vor.
Auf die Ausführungen des Miniſterpräſidenten

verſuchte der deutſchnationale Chefredakteur der
„Deutſchen Tageszeitung“ Baecker zu erwidern.

7„r—

d. h. dem Gedanken der natürlichen Gewichtsver
teilung. Jhr Programm war der Menſch. Was ſie
aber noch charakteriſtiſch von der bisherigen, auch
von der ägyptiſchen Kunſt abhebt, iſt die betonte

acktheit

Drei Kunſtelemente mußten von den Griechen
verbunden werden: die ägyptiſche, die kleinaſiatiſche
und die chineſiſch polygoniſche Kunſt. An der
Statue der „Attiſchen zeigte der Vor-

dieſe verbindenden BVerſuche, die noch
wenig glücklich ausgefallen ſind, während ein ſpä-
terer „Attiſcher Kopf“ eine weſentliche Entwicke-
lung erkennen läßt. Bedeutungsvoll iſt u. a. die
Statue einer „Sitzenden Göttin“. Der ſitzende
Menſch iſt von den Griechen freier dargeſtellt, wie
es vordem geſchah. Material, Sitz und Perſon
bilden nicht mehr den zuſammenhängenden, un-
trennbaren Block. Unter Erläuterungen an ein-
zelnen Beiſpielen ließ ſo Dr. Schardt die drei
großen Abſchnitte der griechiſchen Kunſt vorüber
ziehen, um als ihr Hauptmoment die „griechiſche
Harmonie“, d. h. das Harmoniſieren geſpannter
und gelöſter Teile hervorzuheben. Seine Schluß-
betrachtungen widmete der Redner der Ueberkreu-
zung der römiſchen und griechiſchen Kultur.

Das verhältnismäßig zahlreiche Publikum dankte
Dr. Schardt mit herzlichem Beifall. -elm.

Wochenſpielplan des Halleſchen
Stadttheaters.

Nacht 20 Uhr
(zum ketzten Male): „Mona Liſag Sonnfag 15 Uhr: Die
hdeilige Nacht“: 1916
„Friederike“ von Franz Lehar. Die

ul Stieber- Walter von der Staatsoper in Berlin als
ſt. Montag: „Die Pilger von Mekka“, komiſche Oper von

Ch. W. v. Gluck. Dienstag: „Friederſke“. Mittwoch 16 Uhr:Die heilige Nacht“; 20 Uhr: Drei Einakter von Ernſt Krenek.
Donnerstag 1914 Uhr: „Lohengrin“. „Friederike“.
Sonnadend 16 Uhr: „Die heilige Nacht“; Uhr: Erſtauf
führung des Luſtſpiels Leinen aus Jrland“ von StephanKamare. Sonntag, den 88. Dezemhger, 16 Uhr: „Die heiliNacht“; 1916 ühr? „Friederike“. 8 v veiltge

Jm Thaliatheater gelangt Bruno Franks „Perlenkomödie“

zur Aufführung.
Volksdähne. Das Krippenſpiel am Sonnabend beginntum 4 Uhr im Stadttheater. S Uhr. en e

17. Dezember: „Die Pilger von Mekka“ für G. ginn
8 Uhr. Mittwoch, den 19. Dezember: Die drei Einakter von
Krenek für U. n 8 Uhr. Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Telephon 254 79.

ſcheidender Weiſe von dem Ponderationsgedanken,

Karl Gutzkow.
Zu ſeinem fünfzigſten Todestag

am 16. Dezember.
Jm erſten Drittel des neunzehnten Jahrhun

derts gewann eine Reihe von Schriftſtellern einen
großen Einflu u Publikum und Preſſe, die ſich
„Das junge Deutſchland' nannten. Zu dieſer
Gruppe gehörten der Schleſier Me nzel, er
in n r und literariſch betätigte,
Laube, der nach ſeiner politiſchen Verfolgung

Mitglied des Frankfurter Parlaments und ſchlie
lich Burgtheaterdirektor in Wien wurde der
teiner Wienbarg, der Kritiken und Reiſ
chreibungen re und als das gereng Kupt ar Gutzkow, der Berliner.

tzkow, der am 17. März 1811 in Berlin ge
boren wurde, a ſich ſchon in jungen Jahren

r zu verſchaffen, nachdem er das Stud
der Theologie mit dem Leben eines freien Schrift
ſtellers verkauſcht hatte. Er war einer der Erſten,
der die romantiſche Richtung über Bord warf und
in den Mittelpunkt ſeiner Aufſätze und Werke zeit

z
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e t n e
cheu reinigun a hie geſetzliche Re form r Bideiguſe ment s

des Schlichtungsweſens, bei der ſie unter nuar 1 de Er is einer mitzudes Brne tariflicher Schlich-] teilen, o die folgenden Aenderungen Fn

ſchälen die ſmeneisen Verbände und

W u t e 5 berunter dem ſtürm Debatt M vorauſchen Beifall der Regierungsparteien eine 3 ſchlich heute, Sonnobend ne Leſer e

W oft wiederholte Seheupiung, daß dieſre tweiſung des Minißerpräſiden

un e

e I
r e m5

eVerschämte Gegner
des sozialen Staates

Die Schmerzen der Arbeitgeberverbände
Die Vereinigung der deutſchen Ar M it Verbindlichkeitserklpeitgederverkande hielt am t in Ber Schled prüchen in der a u

lin eine öffentliche Tagung ab, an r e des Staates auf das durch den un
der Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius und mittelbaren Staatszweck begrenzte Maß beſchränkte Handelsminiſter Dr. Schreiber wird. der d o 5 u Le rdere de ereini

ärkere Berü ung des Lohnes aDer ver Vereinigung Dr. von Bor r r. Die ſogieie n t an

ſi eröffnete von der Vereini
ee W SEs iſt alles Gewohnheit. Wer ſich re

von zehn Grad unter
ſchen Wirtſchaft. Der zu den wirtſchaftlichen Notwendigkeiten zuwir Notlage müſſe die deutſche Sozial Sie habe nach dieſer Richtun grüne Tier

litik Rechnung tragen. Die ganze irre dungen gegen den henen gemacht
i h i und ſie eaiere mit Nachdruck daß ſie eine Bin

laſtung derſdung der nationalgeſeglichetiſche Produktion mit ſteigender

dabei die Neigung, aus den mehr oder minder rein wirtſchaftlicher und e Lage für

vad bei zeh

mäßig abge
zu heiß empfinden, während zunperlihe Leute es kalt nennen würden. Ein Eisbad bei einer Költe

und einer Eisdecke von fünfzehn Zentimetern iſt jedoch eineAngelegenheit, vor der auch abgehärtete Leute zurückſchrecken S 3 r
es Vergnügen macht, ihren, die Kälte gewohnten Körper einige Minuten in

und dann hinterher einen Dauerlauf durch den Schnee anſchließen.

Der neueſte lebende Leichnam

r vu t

9 e eJ h e 5 r

S ehärtet hat, wird ſchon
43

ein lauwarmes Bad als

enſchen,rden. Aber es
8 Eisloch zu ſtecken

i nicht diegenheitsgeſetze zu ſchaffen, die nicht Jnternationalen biete r Der entwichene Zuchthäusler ſtirbt, heiratet wieder, zeugt fünf

z organiſch eingegliedert würden. die den nationalen Bedürfniſſen nicht in Ueber
ünden, ben 2 e einſtimmung ſtünden, bindend zu beeinfluſſen meldet und von

ba ltit gefordert werden. An einer „geſunden“ Verlin, 15. Dezember. (Radiomeldung.)

rf
chtige. Darum betrachte die Ver in ſozialer B e nützen, werden bekämpft.ſt Jm April 1919 entwich aus dem Zuchthaus

e Raugard der Gefangene Otto Bornemann,
e itwirkung r en das Ta nd der noch zwei Jahre zu verbüßen hatte. Neun Jahree hre nene wen Der ges ne en W S ehe Er e h den u wer ſeſeeneneen We

die beiden Redner beträcht erve aufere e ein das verwickelte Spiel der Ueberlegungen und ſuür gun er r ichen Begt läng

Kinder, wird von ſeiner Stieftochter erkannt, der Polizei ge
dieſer verhaftet

ſeiner Flucht aus dem Zuchthauſe eine Leiche aus
der Spree gezogen, bei der man die Papiere Otto
Bornemanns fand, und ſo wurde Bornemanng ſterb
liche Hülle von den Angehörigen zu Grabe getragen.

Seine Stieftochter, die ſich jetzt in Anklam in
Mittelpommern aufhält, glaubte vor einigen Mons
ten, den Toten dort geſehen zu haben. Jm Septem
ber traf ſie ihn nochmals und erkannte ihn jetzt mit
abſoluter Sicherheit. Sie benachrichtigte die Krimi
nalpolizei und Bornemann wurde verhaftet
Er lebte als Fiſch händler Finke in einem
kleinen Dorf bei Anklam und war unter dieſem
Namen auch eine neue Ehe eingegangen, auslten, einen offenen Kampf geEntſchlüſſe einugreiſen auf denen ſich die ſchöpfe die ozialſ itik und den Staat als r cnkes in Berlin begraben. Man hatte kurz nach

a höchſt individuelle Leiſtung des Unternehmers Pri re r
gufbaue. chade, ie beiden niſte nichtDanach ſprach Brauweiler in Anlehnung geäußertan die gr m Tarlegungen VBorſiee über 2eäuß haben

„Aufgaben und Programm der Ber
einigung der deutſchen Arbeitgeber-
verbände“. Er ſtellte verſchiedene programmain Neues

iler, ver

r

dem Jnnsbrucker Mordpro egen den StuBe z re einigedes Vaters Halsmanns verleſen; aus ihnenlange auf dem Gebiet des Arbeit s rechte s einſi Angeftelltenverſicherung. n des der Wende Vergeben

einheitliches und überſichtliches Rechtsſyſtem und da Auf der Sozialdemoem
e auch ein einheitliches Arbeitsgeſetzbuch. Für die rat i e ſind gemeinſam mit dem Zentrum, den daß de e en Un a Esfall durchaus im Vereich der

ee urmt c per rn a Demokraten und der Bayeriſchen Volkspartei Mögli
wei Anrbeitsbedingungen auf dem Boden eine Verbeſſerung der Fun P t ſeinen Vater ermordet habe. Die Mut

h

elung von
ier Tarifvertragspolitie, wobei ſie zum Ausdrug

ſtärker cde „validen- und Angeſtelltenver- ter ugeklagten bekundet, ſie ne n hre S e nteag der Mann 21 Jehre hindarg in ging
a a

volidenverſicherung ich ſind: Jm Gebäude
1. eine Erhöhung des Grundbetrages und des in Berlin hat ſich am Freitag der in einenKinderz cheid re te Schloſſer Max2. eine Verbeſſerung des Begriffs der Jnvaldität Gohl durch einen Schuß in die Bruſt getötet.

im Sinne einer Minderung des geltenden ohl war erſt ſeit kurzer Zeit verheiratet; daZweidrittelSyſtems, uns ſich die Ehe äußerſt u geſtaltete, kam es
3. die Gewährung der Witwenrenten an ſolche zu einem Scheidungsprozeß, der am Freitag vor

Witwen, die minderfährige Kinder erziehen oder n n e e

ne z r des Landgerichts J am Alexandertungttätigkelt anerkenne, aber eine Aenderung der

gen und ren ſtellte. Er hat in
eit eine Unme von Arbeiten

Selbſtmord im Gerichtsgebäude

der fünf Kinder ſtammen.

Anter dem Verdacht des Vatermordes

alsmann eines Vatermordes oder Fr
g

Als der Vorſitzende dieſen Beſch verkündete,rief Gohl e er pi habe die
Sedan de durs vorſgene deren

ichtigu u r orſikeinen S Geh e vielmehr dem Ver
handlungsſaal und ſchoß ſich auf dem Korridor die
tödliche Kugel in die Bruſt. Die Frau des
Selbſtmörders erlitt beim Anblick ihres toten
Mannes einen Nervenzuſammenbruch.„Uriel Acoſta“, in dem er die Auflehnungdes freien geiſtigen d gegen ſtarre Tra r 4 nehmung einer Reihe von Zeugen vertagt.ditionen an nechtiſ ndungen behandelt.

n e nenumſtritten worden; man kann jeſſtelltenverſiche ieht, igten Ausland inzuweiſen. Didoch ohne Uebertrekbung feſtſtellen, daß er auf Frueng für folgende Fra e eine Erhöh Bergarbeiter- Tod. digten Auslandsdeutſchen hinzuweiſen. Die Haupt

ſeine Generation durch ſeinen Geiſt, ſeine ſcharfeldes Grundbetrages und des Kindergeldes; 2. BVerlin, 15. Dezember. (Radiomeldung.)
Sprache, ſein n und r W Fprt nec eine Anpaſſung des Steigerungsbetrages an den Auf der Zeche Fahlbuſch Schacht VIII in Gelſen
Geſinnung nicht ohne Einfluß gebliebe Pr in de ide g. eti i i g. Prozentſatz in der Jnval nverſicherung; 3.kirchen gerieten drei Bergleute unter plötzlichv J nie eine Hera ſetzung W 7 4. eine Ver hereinbrechende Geſteinsmaſſen. Die Rettungs

t 1864 einen S t- kürzung der Wartezeit; 5. die maßgebende Mit arbeiten wurden ſofort in Angriff genommen. Sie

Wei tben den er jedoch wieder geheilt wirkung der Verſicherten in den nen derſgeſtalteten ſich äußerſt ſchwierig, da immer wieder

nnte; Geſtein abbröckelte und niederfiel. Die Verſchüttetenwerden eine literariſche tie fand am Selbſtverwaltung.
konnten nur al Leichen geborgen werden.6. e r t aber er Ser bei einem Brande in enrhauſen u 7m ein Tod, der in Deutſ den tiefſten Ein Lugano, Erfolge im Pariſer Verlin, 15. Dezembex, (Radiomeldung)

t wek Preſſeſpiegel. Jm Steinbruch Drahovica in der Nähe von
s, 15. Dezember. (Radiomeldung.) Eſſek in Savonien explodierte eine Dynamitminey T m durch Selbſtentzündung. Große Steinmaſſen

J 2

Ein Denkmal ſür Walt Whitman. Die Stadt Wii e die Pariſer Preſſe aus Lugano berichtet,verwaltung von Brooklyn hat einem Antrage dermorial iati urden in die Luft geſchleudert und begruben ſiebenlt Aſſociation zugeſtimmt, ſollen ſich Briand, wehe rm r einem fſenengen prinzipiell über die Räumung des Arbeiter. Drei wurden i der z n
Park der Stadt aufſtellen zu laſſen. Das wird dasſeinigt haben. Die Räumungsverhandlungen ſollen Luft geworfen und r in e s e
erſte öffentliche Denkmal für den großen amerikani in Paris gleichzeitig mit den Sachverſtändigen Von den Verſchütteten ſind vier ſchwer und dre
ſchen Lyriker werden. verhandlungen über die Reviſion des Dawesplanes leicht verletzt geborgen worden.

ü einDer Kultusminiſter fordert Austritt geführt werden. Wenn Streſemann auch nuru ber e Se der Le eng 8lha hads, 5 ſheeidt Perinsz in s d Der Aeberfall im Reichs
iger Unive iſt ein Schreiben des ſächſifchen Paris“, dann ſei die Einigung über die Reviſion ich ädi samtollabildunge miniſteriums eingegangen, in dem des Dawesplanes und über die Räumung des en gung
ſodret ren n e e e Dre rn Die Berliner Staatsanwaltſchaft hat jetzt die Anrenden de Vorbild aus der Deut Dach und Trotzdem ſoll Streſemann keinerle klageſchrift gegen den früheren Farmer Heinrich
ſchen r en müſſen. Am Frei Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Feſtſtellung sKankoop und den Kaufmann Hans Joachim Loof
lag findet entenſ t ung der Leipziger Stu- und Verſöhungskommiſſion im Rhein- ſertiggeſten Langkoop, der vor einigen Monaten
dentenſchoft de de f i aus der Heutſchen lande gemacht haben. Vor zwei Jahren, habe erſ ein Attentat auf den Direktor des Berliner Reichs-
Studentenſchaft ſtatt betont, hätte Deutſchland dieſe Kontrolle vielleicht entſchädigungsamtes für Kriegsſchäden, Geheimrat

noch hinnehmen können, heute aber ſei er von ſeinem Bach, beging, wird Erpreſſung unter Anwendung

z Drohungen und Vergehen gegen das Spreng-enTag. Jn Norwegen wurde am Frei Recht auf die Räumung viel zu ſehr überzeugt. von re e g.e e e ehe e in derer iel See en e eundſen-Tag veranſtaltet. unter Anlehnung an dieſe n n damitwaren die Nationalfarben auf e aghiét den Vereinigten Staaten und Kanada beſtehende verantworten haben. Langkoop hat ſeine Tat dami

e wird in den nächſten Tagen vor dem
Schöffengericht BerlinSchöneberg beginnen; es ſol
len rund 30 Zeugen und mehrere Sachverſtändige
vernommen werden.

22 Mädchen geraubt.
Ein frecher Ueberfall, ein moderner

Raub der Sabinerinnen, iſt in der Stadt Jico-
tepec im Staate Jalisco (Mexiko) verübt worden.
Eine Bande von 70 Räubern drang in ein Licht
e r ein, zwang die Beſucher, auf ihren
lätzen zu bleiben und plünderte die Männer aus.

Die Verbrecher befahlen dann allen Frauen und
Mädchen, vor dem Gebäude fung zu neh
men, ſuchten ſich 22 der Schönſten heraus und
entführten ſie. Die Mütter der Geraubten ver
ſuchten vergeblich, die Räuber durch Geldgeſchenke
und Hergabe ihres Schmuckes von ihrem Vor-
haben abzuhalten. Zur l Entführer
ſind Bundestruppen eingeſetzt worden.

Abgekühlte Liebe.
Ein luſtiges und doch nicht ungefährliches

Liebesabenteuer hatte dieſer Tage ein ſtwirt
aus der Umgebung von Warnsdorf in der z
zu beſtehen. Er unterhielt mit einem jungen M
chen ein Liebesverhältnis und hatte, um ungeſtört
ein Schäferſtündchen zu verbringen, mit ſeiner
Liebſten ein Ziehbrunnenhäuschen auf
geſucht. Das morſche Holz war aber ſolchen
„Anforderungen“ nicht ees gab nach, und der feurige Liebhaber ſtürzte
plötzlich in den acht Meter tiefen Brunnen, in dem
das Waſſer fünf Meter hoch ſtand. Er konnte
nach größten Anſtrengungen aus dem kalten

ezogen werden. Die heiße Liebesglut des Don
Juan ſoll durch dieſen „Reinfall“ merklich ab

ö entſchuldigt, daß er den amtlichen Stellen einen ge-enüſe 23 12 Uhr läuteten hie die Arbeit gweiſGrenzkontrolle, eine dauernde Ein e Chre
en einflößen wollte, um ſie auf die

Kirchenglocken; dann ru richtung im Rheinlande ſchaffen ſoll. verzweifelte Stimmung in den Kreiſen der geſchä- gekühlt worden ſein.

e



e S

VereinsKalender!
der SPD., treten Gewerkffeigen Bereine ſowie der

i m iaw. r. kretari g 3Halle a Harz 4244.zebände 2 Treppen. Fernru

Halle.
SASJ. Sonntag Treffen um Uhr

am Pfälzer Schießgraben“. Wirgeben in die Herde. Die engeren
treffen ſich um 2 Uhr imIvends im Heim. nut volkr-
anz.

Aus dem Bezirk
Ammendorf. Arbeiter Wohlfahrt.

Sonntag. d. 16. Dez..
nachm. 3 Uhr, treffen ſich die Genoſſinnen bei der Genoſſin Mucztat.
Beeſener Straße 46. zum Abliefern
und Einpacken.
Kelbra. Sonnabend de 15. Dez.gods. s Übr effentliFrauenverſammlun ben
heim. Reſerentin enoſſin
(Weißenfels. Sonntag, 16.abends z Uhr: Werbnachtsſeter
Arbeiterjugend und Junagſozialiſten
im Jugendheim. Hierzu ſind alle
Parteigenoſſen und Zeitungsleſer
nebſt ſhren Angebörigen verzlichſt
vornſtedt.

m abend s UhrWe X. e.Born tedt. J oll
zähliges weinſtSonntag abend s Uhr eng
verſammlung im LokaVortrag des Genoſſen Fritz J

Eisleben) über „Abſchaffung derTodesſtrafe“. Volksblatt eſer und
Gäſte ſind hierzu ſreundlichſt ein
geladen.

Sonntag, denBraunſchwende. eine
nachmittags 3 Uhr, im vo
Schiegel Varteiverſammiung. er
trag über „10 Jahre RepubliGenoſſe Keller Eisleben. Bolke-
Sprtunggiger und i terende

nd als Gäſte eingeladen
Sonnabend, 13. Dez.Quenſtedt. abends s Übr: vartr

verſammlung. Vortrag über

Aufbau der engr Referent: Stadtrat Genoſſeintler Eisleben.
Wippra. S Sonnabend. 15. Dezemb.,

gbds. s Uhr. im Gaſt
bof Zur Linde Parteiverſamm-
Iung. Vortrag über „10 JahreRedublik“. Ref.: Genoſſe KeüertErsleben), di undSymvathiſierende ſind als Gäſte
ringeladen.

Sonntag, den 16.Königerode. zember, abends 8 u

re Vortrag desenoſſen Gebühr (OHettſtedt). Zei
tungsleſer und Sympathiſierende

ſind als i rDeligſch. re Ertrantunach ſind die et e l.
eſchichte der Gewerktſchaften“ ver

choben auf Januar. WMontag,en 7. Dezemd., 29 Uhr. im Jugend
hein Nbreshgtſamtalüng, Tages
Seguna ges üver das letzteahr. Woa des Arbeitsguschuſſes. i ne idkene und Aus

lle der Arbeitsannaet und Leſer der Jungſoz.!
tätter müſſen erſcheinen.

Sonſtige Bereine.
Kleintaſſder Sohn

verein en
e a uSonnabend, den 8. Dezember,

abends 8 Uhr im edrichgarten“S idriwneaht reffpunkt allerchützen. Gä te Bilthnen
Vorſtand.

Volkspark
Heute, Sonnabend:

Farmllien-Frei- Konzert

Morgen, Sonntag

r

Sie Anzeigen
haben hier aroßen Erfolg

Vergeſſen Sie nicht,
ich bin immer noch am

billigſten
Spielwaren

Porzellan

Emuille

Haushaltwaren
und ſämtlichen

Geſſhenlartikeln

Feder Käufer erhält ein

Neibnachtsgeschen

öcörbad

S a nan 51
Und mmer eder igt es le uatttät uncerer Dardietungen

die den Kologealen Massenbeen eh hervorru ſt
der stärksten undv 4 e BinorVilla falconieril e Sweint je gedreht

Ein Drama voll pulsendes
Lebens, voll bange er Liebe
und dästeren Sohicksals in
8 Akten naoh dem berühmten

Roman von

be Ter u Sfaahhalnalt n

per Bin Sitten and (esellsobatts-
Matia Mcobini, Hans Stühwe füm gröst. Formats naoh dem

Angelo Ffenani. Sohbauspiel: Vera Mirznewa
8 Akte! 8 AkteAuf der Bähne: Manuskript: Nordert TFalx,

kinfestderMode audtoren.

In den Hauptrollen:
So getallen uns die fFrauen! uaris Jsoodisi, Jeas Angelo,

Die grobe Kunstler- a. Modon- er
revue unter Mitwirk ung ersterFirmen und Vorführung ädor HarryFrankK. Natalie Rosenell

d Mit ter Tneuesten Modeile durch Anteilnahme vrerfalgt
preisgekrönte Mannequins schauer

anter perroriiener Anweeen. I o Fragödie r7
Wirte Schördellatäan Unvorstandenen fras

Tutti Heidig und die Seelenkouflikte eines

an 577 WLeipriger Sommertönigio seine eigene trafantrag
toll ioh beruflichriiricde Fritsche e nen et

Gemiamagenent: limäter k4. fen. J Einfülmwent, äas iumkriebuis viri

Mitwirkende Kug7 MeruMia Hoffmann. peretten-singerin V. Dresdener Resid.- Wer Abeatenor, Sebönbett
Theater, Edm. Ferry, Tenor, der Natar, frisches, toll-
ehem. Leipz. Operett. Theater. kähnes Oraufgän ertom liebt,
otte Zimmermanso, die jnstige der sehe sich den Film es
Soubrette, Kurt Hahn von dere
Gr dredemerereuen, Ne Epltcien an tn
Rotkäppebes, Hass im Glück 6 Akte fabelhafter Spannung

Bifenzauder. mit dem entzückenden
Richard Talmadgeierant à grobe Abenäprogramm in der Hauptrolle

Bekanntmachung.

Die Geſchäftsräume der Reichsbank

werden Montag, den 24. Dez. 1928,

von 12 Uhr mittags ab geſchloſſen

ſein. WHalle, den 15. Dezember 1928.

Reichsbankſtelle.

Paſſende Weihnachtsgeſchenke
sind

Augengläser, Feldstecher
Photo-Apparate, Stielbrillen,
Wetteranzeiger usw.
von derOptiſchen Anſtalt Karl Schneider

ln

n e
Gr. Brauhausſtr. 414

.Iöwenstein, FisIChen, pian
Des Heus der quitern Quelitétern

en ESkAäS5 5!
TMaddeateſſ

Heute,
Sonnabend,

16 17 ühr:
vie deiſige acht

20 -24 Uhr ein Valontino an Freihert,on Usa ein Fairbanks an Mut mit16 52 b kK r r
I7 i Uhr als hundert ver- gczmarek der sohböneten Frau des

Be hege echt gchied. Mustern
19142 Uhr: II ren während 40 den Regimentstrottel.

Jahren dte
Fabrikaten in

Alpakg

Alpakusliver

u. echt Slber

Friederike
De Lerschudrer
Ein Film voll Romantik und
Schönheit. voll Spannung und

Abenteuer.
Jeder Hallenser, der den Harz
besucht hat, muß sieh den

77 Kulturfilm:and war Im zweiten Toil des Pro- eusgoreiohneton
Kaeelöftei gramms der atarke Seves- Wimterfreuden im Harz

2Dtz. v.240 wen S ansehben eSchrecken Prärien Brockenbahn S cürne Känmell e be 4e ger weißen Wunder. Drei-
i Dtz. v. 4- 7T54 r ünnenbohne, Benneckenstein.

Barfüsserste, 12t ren Auweller
In der Hauptrolle:

n ää S
Sohierke, der Ort des Klassisoh.
Wintersports. Der Brocken in
kristallener Sohönbeit u. g.

Bogſt ginn:

Sonnt. 3 Vhr, Werktags 4 Uhr

T

Beginn:
Sonnt. 3 Vhr. Werktags 4 Ubr

Samſfos-God- ſie
nigeliter i ienenten
Reizende, elegante und moderne Muster in

Sohmeoerstr. 12

Anna kein doid. Modaiſien

III Beginn 20 Ohrnonto Ahsehiegs Vorstoliung
der entzückenden Revue

Wette und ihre Freunde
ewenn n wanin e Damenschirmen 6

n en Praktischer Schirm oder Stockschirm
ſür den Herrn

Far das Kind niedliche, reizende wehilirnnehen

Moderne Sposzgterstömce
finden Sie im Sperzialgesohäft

Ewwit z
Beschten Sie meine Weibnachte-Ausstellung,
in jeder Preislago finden Sie das Passendsto,

Des armen Kinde; Welhmachtstest

oder Die goldene Pappe
von Sophie HenniKleine Preh von 30 g. bis

1,25 Mk. 8367
Morgen, Sonntag, 20 Uhr

Première
des d von Schlagers

Der V
Ein Spiel von Liebe und Wei
in 3 Akten von W. Fr.
Sie werden drei wirklich heitere
u. vergnügte Stunden verleben.

Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

5 RM FAR PAME
HEFRREN UND RM ERB-

95 RM PFPILGVER S5 o
Gegräudet 1881 Halle a. S., Gr. UVlrichotrabße 45

Die schönste Weihnachtstreude
bereifet ein tonschönes

Günsfiqe Zahiungsbedinqungen

Läächkers e OIB er
Leipziger Stroße 30

Welbt ſtändig neue Leſer
Co AHALIEZ

R SEINSTR.86/ 87 MARKT21
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Jaden verlan

ehören in der Regel zu dieſen Spielen. WasS u hierbei tun kannſt ſt das: Still beobachten,

e etwaige Hilfsanfragen freundlich Beſcheid
eben, eine zugedachte Rolle ſo ſpielen, wie der
indliche eur ſich die Sache denkt!

Es iſt Pflicht der Arbeiterſchaft,
ſich die Zeit zu dieſer Kinderſtube

Der Achtſtundentag iſtzu erkämpfen.

Uns fehlt nur eins, mein Kind

und Nein! Die J Jare der zuihnachten angebotenen Spiele für Kinder
erſchwert die Wahl. Für den Proletarier
kommt die eng begrenzte Kaufkraft hinzu. Jhntrifft ein Miiteriff n bitter, weil an die Die
Schwächung des Geldbeutels nutzlos war und
Verdruß ſtatt Freude ſchuf. Dazu kommt, daß
ihm ſelten Zeit bleibt, mit ſeinem Kind zu Wenn niemand ſonſt das Herannahen des
ſpielen. Das aber iſt weſentlich, denn faſt mere e ſpürt, der Mann auf der Poſt
immer vermag gemeinſames Spiel anfängliche merkt es ger denn er W in dieſen Tagen

eine t und JntelliEnttäuſchung auszugleichen. Das heißt, wenn e men e d le We
es ſich um ein für dieſen Zweck geeignetes nden Poſtſachen bewältigen zu können.r handelt. Es gibt auch andere, näm Schon Wochen vor e Feſt veginnt all nähich die
lich ſolche, die das Kind veranlaſſen, ſich ganz Steigerung des Paketverkehrs auf dem Pakeiamtallein zu beſchäftigen. der Lohn e füllen zum Feſt ihre

Wer daran geht, für ſein Kind ein 5 er, rſandgeſchäfte bedenken ihre Kunden.
IA itzeug auszuſuchen, der muß ſich alſo klar e rtegen Tr un Toch W ung chenre

ob es eines Buer bedarf Trommelfeuer von privaten Weihnachtsſendungen

Halle, den 15. Dezember.

euren

oder ob es zur Sel beſchäftigun gſein und ſtellt die Leiſtungsfähigkeit de tgeeignet i Ein Baukaſten oder ein Hühſeine harte Probe, d rer e der uelei
änzend benerhof, ein Garten oder ein Kauf keit des Beamtenkörpers jedesmal

en unter n al ſtanden wird.
ens ein Erwachſener ſein muß. nchmaiſt er nur zum „Ankurbeln“ ig gewiſſer Der Eingang der Pakete.

maßen zur Schöpfung irgendeiner Jdee. Es Schon morgens um 556 Uhr, wenn viele Men
gert oft, daß der Erwachſene etwas S an ſchen noch in Morpheus' Armen ruhen,

res baut, als das Kind vorſchlägt. Es wehrtſguf dem Paetamt Hohtetrieb t e
dann, bleibt bei ſeiner eigenen Jdee und e r vent eſſin ſache Poſt

dert ein Stück nach dem andern von dem u Zheinba 3 der 100 Poſtzüge, die h einlaufen undeinbar für ſich ſpielenden Großen, der dann ſſieren, zu regutieren, alſo: die für Halle be

zum Zuſchauer (nicht Kritiker) r die erd. ufertigen und die Durchgangspoſt umzuLieber Vater, liebe Mutter!laden. do See ein wichtiger Eiſenbahnknoten
Er dich, wenn deine Arbeitsfron einzu net iſt, nimmt es nicht wunder zu hören, daß
eilen iſt, daß dir dieſe Art Mitſpiel möglich

wird. Unendliche Weiten, manche Engen in 80000 bis 90 000 Pakete und ungezählte
der Seele deines Kindes öffnen ſich, und du Pädchen allein als Durchgangspoſt täglich
elbſt wächſt in deinem Kinde über den Sorger nmgeladen werden.
r Eſſen und Trinken, Kleider und Schuh,/ Eben brauſt ein Eilzug in die Halle; er 53tube und Bett nan Haſt du aber ein Poſt mit ſich. S er die eiſernen Paket

Spielzeug gewählt, mit dem dein Kind am karren, von denen 300 Stück in Betrieb ſind heran,
liebſten für ſich iſt, dann dränge nicht und nun wird mit fiebernder Haſt ausgeladen
auf, ſei nicht immer mit guten Ratſchlägen, und abgefertigt. Der Ruf e

önt, der Zug dampft davon,oder warnenden Mahnungen vor Beſchädigungſ
und dergleichen zur von ter von denen jeder u
Puppe und

Feuerwehrauto, Eiſenbahn,

nd. Pferd und Wagen,
e

aufnimmt, nach den elektriſchen
ühlen raſſeln, die dieſe Karren an den8 Tunnels chaffen.

Garnituren er er 593 Daumen
9Farben e 98 28

Schal und Mütze

qualität, Gr. I.

Werte kür Nänner stabil. Ware 3,95 Herren

(ezte für Frauen W 390 Herren Lochen
schwere Qualität., solide und haltbar str., strapazierfähig

Zannischer Piotz

Zweites Blatt.

i A i iu ſenden u den beendet 2.Arteil im PickertRuhle
kulturelle Frage. Die Glücklichen, denen er be
e iſt, ſollten jede Gelegenheit benutzen,
hre Freizeit dem Aufſtieg der geſamten Klaſſe
zu widmen. Der aber beginnt in der proleta-
riſchen Familie. Daran ſei beſonders zur
Weihnachtszeit erinnert! H. G.

Weihnachtsbetrieb nufder Paketpoſt
In Halle gehen täglich 7000 Pakete ein und 6000 ab

Organiſation der Paketbeförderung Die Unfallſtelle und die Totenkammer
220 Meter lang und 5 Meter breit iſt, und der die
Bahnſteige mit dem Bahnpoſtamte in der Thielen-
ſtraße unterirdiſch verbindet, herrſcht ebenfalls
reger Verkehr, ein unaufhörliches

Sennabend, den 13. Hezemder

Pickert 2 Fahre, Ruhle 9 Monate
Gefängnis Fünf Freiſprüche

Pick ert wegen fortgeſetzten Betrugs zum
Teil gemeinſchaftlich mit anderen zu zwei
Jahren Gefängnis, 3 Jahren Ehrver
luſt verurteilt.

6800 Mark von Klotz und Lampe er
tene Schmiergelder

h le wegen fortgeſetzten Betrugs, zumTeil mit anderen, 9 e Ge a gete en
mer wegen Begünſti ri 100ritz un 8 ill

en Vergehens zu je 50 Mk. Geldſtrafe.
Danneber

ommen und gehen zu 150 M

en.
R u

nd dem Staate ver-

k. Geldſtrafe.
in g wegen des glei-

wegen des gleichen Ver-
Geldſtrafe. reymuth

Gehen von Menſchen, leeren und hochbepacten Wegen Betrugs zu 1200 Mk. Geldſtrafe. Schatz,
Karren.

Von hier aus gelangt die eben ei r Piaca r gehoben.
rPaketpoſt, wieder durch Laſtaufzüge, in den

tierraum, wo ſie nach Beſtellbezirken ſortiert wird.

Walther, Knoche, Klotz und Lampe werden
en. Der Haftbefehl gegen

Dasſelbe die mit den dazugehörigen Paket
karten. Halle zählt 20 Beſtellreviere, die ſämtlich Bahnpoſt.
direkt von der Bahnpoſt aus mit Sie von r F
wagen erledigt werden, und zwar 11 Reviere bei

Je W
n, die in Säcken gebündelt ſind. Zur Weih-der vormittags und 9 Reviere bei der Nach nachtszeit kennt Halle p. die 40 ſolcher z

Die Pakete ſind bereits nach ihren
eordnet; desgleichen die Päck-

urſe. Die
mittagsbeſtellung. akete werden dann hier von vielen geſchäftigen

dieſem Raume wird dann auch noch die Händen in die Paketkarren verladen, die dann im
verſchwindend kleine Zahl der Pakete ausgeſondert, Tunnel in Reih und Glied, jeder mit ſeinem Kurs

abgeholt werden. Die Poſt vergütet
Entgegenkommen für jedes

ür dieſes

emp

die an den beiden einzigen Abholeſtellen in den verſehen, aufgeſtellt werden.
Poſtämtern 1 und 2 von den ſelbſt r werden, ſo bri

Soll ein Zug ab
t man die betreffendenKarren durch einen der fünf Laſtaufzüge auf den

nut r jedes Paket 10 Pf. was bei Bahnſteig, von wo die Pakete dann in die
einigen Firmen, die täglich über 100 Pakete poſtwagen, die ungefähr je 1500 Pakete foſſen gefangen ſchon eine nette Summe ausmacht. laden werden. Auf dieſe Weiſe verlaſſen

Auch hier im Sortierraum herrſcht allenthalben Halle zur Weihnachtszeit täglich 5000 bis 6000
etrieb.

kommen an und werden von den 90 Mann, die
et um die Feſtzeit arbeiten, ausgeladen, die

akete mit Reviernummern verſehen und jedes

bereits ſtraßenweiſe ordnet.
ſo leichte Arbeit.

die 16 Kraftfahrzeu
ur Beſtellung inſiarien Nach dieſer rationellen Arbeitsmetho

werden in
Friſt täglich zirka 7000 Pakete und 3500 Pä
zugeſtellt.

Jmmer neue Karren mit Paketen Pakete und 2500 bis 3000 Päckchen.

Paketverluſt.
Bei dieſen rationaliſierten Arbeitsmethoden iſtan ſeinen Revierplatz geſchafft, wo man die Pakete der Patetwerluſt nur ſehr gering. Die We L

en ded alles iſt ſeree bei 100 00
ie erfordert eine ungeheure öSchnelligkeit, denn in knapp zwei Stunden müſſen r
vollgeladen und bereit ſein, olhſender verantwortlich zu machen.
ie verſchiedenen Reviere zu oft derart a verſchnürt und verpackt,

a ie auseinaHalle zur Weihnachtszeit in S eigens für dieſe Jnvaliden eine Unfallſtelle
cheneingerichtet, die dieſe Pakete neu verpackt. Bei

einen Ver
tück. Und für

erluſt iſt allermeiſtens noch der
Die Pakete

aketen au

rgehen. Die Poſt hat daher

ar e r S getrreſſenangabe das Auffinden des ängers,Der Absans der Pakete. Sal laufen ungefähr 15 Stüc ſolcher Patete
Täglich abends um 8 Uhr, nach Geſchäftsſchluß, ein. it Hilfe von eßbüchern werden dann die

endet Halle ſeine Weihnachtspoſt in die weite Empfä

Jn dieſem Tunnel, berlber Hettſtedter K

mit Nahb!, Doppelsohle u. Ferse, farbigDit, egg Dovpolaomh v. Vor 9

Carnituren h Varden 1,35 Damen Strümpfe e S 1,35 indan
fädig, große Farben- Auswahl

t. Die 16
etwa 400 te fa

tfahrzeuge, von denen jedes dies nicht, ſo
t, bringen die Paketpoſt von paketen wird oft die Annahme verweigert, ſie

er ausfindig zu machen verſucht. GeliJa e zurück. v Rache
allen Poſtämtern be ſowie von Trotha und lagern dann in einem beſonderen Raume oft

e inbahn zum Paketamt der wochenlang zum Verdruß aller Poſtbeamten. Dem

a

Strümpfe Schürzen

Baumwolle,
mit Seiden-

Iumperrchürzen e
aspel, erpr. waschecht 1, 95

Aumperzchlrzen w.
r. allern. Künstl.-Mast. 3., 95

Satin-Jumperschürzen
Damen- Strümpfe Wolle, in in hübsch. Must., kräftige Qualitäten,

solid. mod. 1 95 nete Formen 3. 95
2.25

Derschürzen a ehe
Weszte kür Kinder s 3,25 Damen- Strümpfe Steht 7 7 feiner Stickerei u. Spitzengalon 2, 85

93,5 Servierschürzen rer
Baumw., mod. 6.36 formen aus ſeinem Wäschestoff mit
gemust. O, 58 V Stickerei-Rinsatz u. Hohlsaum 2. 75

wohe e 1 25 Gummischürzen
9 uni and geblüumt. 1,35

1,25

2,95

2,45

1,75

1,95

z 0,95

viel Freude machen können
Sie, wenn Sie Geschenke für
die Ihren aus der Fülle unserer
Weihnachisangebote wählen

Herrenartlkel

Sockenhalter-Garnitur
im verse jedenen Ausführungen, einschönes Geschenk 1,00 0,65

Weiße Oberhemden Eins ats

und Manschetten in mod. Jacquard-Musten 4.50 3,95
kardige Oberhemden 395
prima Zetfir in neuesten Streifen

Herren-Hormal-Hemden

ferren-hormolhoen 125
kräftige Qualitäten.

Cefütterte Herren- Hosen 1.35
mollige Ware., äußerst haltbar 1., 95

Unser Ceschoft ist Sonmog, den i6. Dezember, und Sonmag, den 23. Dezember, von II. 30 bis 6.00 Uhr geöffnet

Brummere gen
Halle a. S. Gr. U richsrabße 23.25

mit Doppelbrust, warme Qualit. 2.75 1,75



S r

Doppel der Anſchrift in ihnen, ſo wird mit allen gleich in Haft behalten.Schibanen verſucht, irgendeinen Anhaltspunkt über niſſe in Halle und deren Folgen.

e e I r Suche 4ge int sakete ver teren ſchließli reſſeecht und SericktPaketleichen kommen in die Totenkammer.
Sie werden geöffnet, und. findet ſich dann kein Die ſchwierigen Verkehersverhält- einer ſolchen von ſieben Monaten Beide wurden

Herkunft oder Ziel des Paketes ausfindig tomobil all durch ungenügende Brems Schrankenlojemachen. Das gelingt nicht felten. Die f. n m u Das von Sicherheitsſchranken an einem z
gtenungsloſen kommen in die Samwelſt e p g e den Kraft nübe wieder einmal Anlaß zu einer irockenen

Magdeburg Namenloſe Pakete mit Eßwären wer Wo e i en 1928 g le die de e Reichsbah gen erhobenen e z dem n be n e r r
den verſteigert. Viele ſolcher Verluſte und vor les Tötung zu drei Monaten denegſaggas ge aus Betriebsun nur tallem viel Arbeit könnten erſpart wigen nis. Der Ängeklagte r am 14. März an Zw 4 re nachmittags ſtieß ein Kraft u i ecbletete und ſender im m e er
r Abſender das Hebat der Poſt ber ten n r und enwage X. aus Stettin auf einen g. Schneefälle zur Folge hatte. daswürde „Legt ein Doppel der anſhemn et ebenanf ſtraße in Halle die in St. tödlich e ng in der Nähe von Wierze Vieterungsbild immerhin auch in der ehe etwasin das Pafett überfahren. Die W rin, die ſeinen ſba um un einen ger e der von der winterlicher geworden, obwohl in den meiſten

Fahrweg kreuzen wollte, war bei re e r e nd triebenen Nebeneiſen Gegenden nur leichte h zu verzeichnen
Betriebsmängel. Kraftwagens e re er n wurde zer waren. Nur im hochge dedpeleeenen Alpenvorland, 33Daß der Verluſt an Poſtſachen ſo gering iſt, iſtſtete der Angekla ihn pa n e ne e n L raftwagenführer München es auf 5 bis 8 Grad r brachte, und

aber auch vor allem dem vorzüglich eingearbeiteten laſſen wolle. n ab desha pas, c eichen und ein anderer ellter der Firma, wurden in einzelnen Teilen des Binnenlandes nahmen diu ind äußerſt zuverläſſigen Perſonal zu verdanken. Moment ſetzte ſich aber auch die z etötet. Runmehe, verlangte die U.AG. inſFröſte mäßige Stärke an. So ſank das duer Mann auf der Poſt Irbeitet 51 Stunden der in ſo da e folgen tettin. bei welcher die Firma X. verſichert war, er eee bis derer le auf r r

in der Woche, alſo 845 Stunden käglich. Die Ver ſammenſtoß u e war. ie feſtg en aus a tretenem Rechte von der Reichsbahngeſell auf 6 Grad unter i erhobe

e über oder
teilung von Tag und Nachtdienſt iſt günſtig. Seineſwurde, waren die Hinterradbremſen des Kraft ſchaft des Sach ns und die Eltern des tagsüber die Temperaturen meiſt wieder
Arbeit iſt bei normalem Betried ſeine Schwe Schwer Wagens micht vorſchriſtsmäßig in Ordnung, ſo daß Stoteten Araſaragen ührers n77 der Be zumindeſt erſ nahe en S mer
arbeit, ſie e ihm Selbſtändigkeit, gibt ihm auch der Angeklagte genötigt war, das Steue los erdigungskoſten ſowie Feſtſtellung de u re der Dre hh n Siderſen ger eterein wenig Verantwortung, macht ihm daher Freude, zulaſſen und die Handbremſe mit beiden Hän- Bern r zum rſatz e zu v gen oß des ſenditabiſhen Kältehochs iſt unver

erniedrigt ihn nicht wie in der Induſtrie zur Ma wod m naturgemäß ein ericht undſchine. Wenn es dennoch Män el an Bd. gemäß t r die Klagea kennbar. Trotzdem liegen ſelbſt an der Nord undim weſent 5 einuweiſen gibt, ſo liegen ſie nicht agten gegen dieſes lichen wegen des erhebliche gen Meng dent hen Ofſeetitte an nblicklich die Temperaturen ndes ſie ſind rein lokaler Art. urten iſt t e r 37 n C galt r echiſertgt. Die See dine her X. ſo
di Räumlichkeiten auf dem Paketamt worden. Die Sebr iſſett ſei einerſeits dadurch von der St beim Rei nur ein mindeſt einen weiteren Temperaturanſtie

find wohl ſämtlich gut beleuchtet und geheizt, aber gegeben, daß Angeklagte in Anbetracht der gaegte Reviſion hatte keinen Erfolg. hindern, ſo daß ſich in allen Gebieten die MReigunſie ſind alle für einen Großbetrieb wie zu den Feſt wie halliſchen Veklehrsverhältniſſe ne olgenden rei egeriheiſ gen nut leichten Nachlfroften ſie bei anhaltendertagen viel zu klein und en g. Wenn trotzdem der ar e der Hinterradbremſen ſeines ſei ungsgründen: unſten der Be Lölkun erhalten wird. Da aus dem i
auch zu dieſer Zeit alles klappt, dann iſt es dem Wagen zu ſchnell gefahren iſt. u ten iſt ein erhebliches Mitverſchulden des in r ä und von der See hertüchtigen zu danken, an das bei dieſen auch dar e rläſſigkeit, daß der klagte greſn nführers angenommen, der auf einer mit der Annäherung weiterer ſlacher Wirbel
ungünſtigen Raumverhältniſſen ungeheure Anfor mit Vollgas vor der Radfahrerin ver ge ihm kannten Straße mit erheblicher Ge net werden muß, ſo dürften ſich die c
derungen geſtellt werden. Zu klein iſt der en dahingefahren iſt und et auf die l als Schnee, teils als n
Sorkierraum; zu eng iſt der Tunnel, FKrgftfahrer! Vorſicht beim Eindiegen aber doch immerhin vor wiederholen. Ob ſich das ſka
e daß hier von einer mechaniſchen Fortdewegun ndenen Warnungstafeln be die erhöhten Prellen abgeſehen wer men sind in ſchmale Gaſſen! teine geachtet per f ahrli lle ver en ne
ver allem die Verladebahnſteig Schneiden einer Kurve. muten ließen. nvererſ a durch beſondere Je würde der Froſt ſich bei uns S r

Hier können kaum lethegren bege chärfe it ni en, obnen, und wenn n wie e das v Der nführer K. fuhr am 6. Auguſt g. ahr ſeitens der togten urſächlich für da ſich dem kerki de e r
o

cnte Publtum noch dozwiſhenlon dann iſt diet8275 dur radiekgaſe in le t darin daß der rankommande iur geringe Wirdeltätigieit dald wieder ſo werryt des Verladens und vor allem die e r e e e g. dem a ver bis kurz v terte wird ſie erwärmenden Einfluß auf das
Lebensgefahr ſehr groß. m Kra n hergehen konnte. Beim er W a eſtland auszunden vermag.Die Bedeutung der mitteldeutſchen Wirtſchaft inter dem Hr ceceeeeeeeeef r m d e v de r de S wie r dem hinwegfuhr und e 8 r Dei Fehlen einer Der „Weihnachtsbaum für alle re enun ber 7 a aiset es datii: a M elir, das tödlich ver a a e e t i der ech e a v ah u Lege We uns dieſerſy jährige S öht, denn es e ſicht an von pra, ſtammend, erſtrahlte M we erſtmalig

e Leſer erhöhte di e e

t wurde. Das Kind war W. t, hatteorderung amtheit, icht nungstafeln nzuletzt e Intereſſe der auf Bahn r V e 3 e ſchnellen d au t mehr e die See iis nur re Fußgänger pfetßef e im g. i n r T.beitenden an. ten und war dert r e rke ausgereicht ha ben mögen nicht aber für a mi rDer Angeklagte z vom L cht ſert ſchnellfahrende Fahrzeuge. rn durch rieſige Scheinwerfer beleuchtet. Heute

r worden. 5 Uhr na e iſt Generalprobe für eini die Hall icht ent
Ein Schimpfathiet verurteilt. e re Dennhardt vor dem Strafrichter. Se dende Hanlenſer gewiß dic en

3 u an die Vorinſt eihnachtsfeierh en Steht rin 33 len e e Da anz Gerichten folgende intereſſante Gerichtsverhand der Eozia Vrentner.

fie r t der lungen ſtattfinden: Morxgen, rn den 16. Dezember, veranſtaltetre Redakteur der e d ter d an der Arbeitsinvaliden imici, h bei Am Donnerstag hat ſich vor dem. Schöffen erArtttel a u dem der e S nur die a geticht der Stahlhelmlehrer Dennhardt wegen r n a rn en u ver S
geſagt wird, ſie beiſpielsweiſe für die rer ren t Beleidigung des Regierungspräfidenten Grügtner Sentne unterſtützen will, dem empfe
tung des Goethehauſes in Frankfurt oder des is. nüge aber noch s den du in du und des Polizeipräſidenten Oexle zu verantworten. irlemarckdenkmals in Halle kein Geld, wohl aber „f ü r hang zwiſchen dem f e rhalten de Der für die Kritzeleien im politiſchen Teil des halli 37 z ken S

ihre vperlogene n Se Wahlpropa geklagten und dem a nnene alerſgile ſchen Kommuniſtenorgans verantwortliche Schrift Horvereinigung und verſhicbene Solokrä v
anda“. Ferner enthielt dieſer Bericht die Be er Die Feſte hen ſei ſonach nicht gerecht leiter Erich Behnke wird ſich am Freitaglſtütt die Sozialrentner!

t der Artikel des ederi iffertigt.dauptus h r et wel wegen Beſchimpfung der republikaniſchen Staats
e Zinswucher an Dirnen iſt ſtrafbar. torm zu verantworten haben. Seitdem alle Weißsor Wochenmarft.

Schimpfereien gegen Republik und ikaner onnerst enmarktFricdetign c chrei erlen gwei nene in Dres wieder unter dem Schuhe der Jmmunität, deren ins z e e ſich der
pen, noch a dies u. fel n war vom Schöffengericht Anlage erhoben ich der „Rote Renergenerat“ Ledemann zurzeit n r ufnicht ſcharf genug. e prirworden weil J Miene der v n noch erfreut. dem Sei Die u Am Montag wird verhandelt gegen den an. ar L rn 2 Jark pro T z er S Wenieur Deren n fahrläſſiger Tötung. n Das Angebot war e

Dieſes Shre den in uns unter Bezugnahme ſenng der Bee er e der an in Att- en oper e eauf den Paragraphen 11 des Preßgefetes zuge Linie an Dirnen zu erngden, Gegen es er zur Belenchtung des Innern ſdrängele verurſachte. Die Vorbeten von

r eines Keſſels elektriſche Lampen verwendet, wodeiſten, die Männer mit den großen Fäſſern miter Wir müſſen alſo die „Berichtigung an r die eraee elektriſcher Strom auf den Keſfel überging und W nun auch pertreten. gar Haſelnüſſe wurden
nun veröffentlichen, wenn etwas berichtigt wird, 5 auf 224 wies die Sache zur nochmaligen den araufſitzenden Arbeiter Heinrichlfü Walnüſſe 65 Pfg. für das Pfund verlangt.was mit den Vorgängen, über die berichtet wurde, e an das Schö ngeriht t zurüch d Schmidt tötete. Am gleichen e wird ch brigen bewegten ſich die die Preiſe in gewohnter

zur in loſer Beziehung Was Herr Wein n den Arbeiter Alfred Kosmeſchenk mit ſeinem h iteeeetee Friederiei Wende liche ſei. irnen eine ſtrafbare belt der m f4 Oktober auf der Strecke zw &ige Jahlreiche Keaſtwagenunfälle.

abgemacht hat, intereſſiert ung nicht im geringften. Radkwis n im Zug einen Rei.! Auf dem Preußenring wurde ein 65Tatſache iſt, daß F. vor Gericht die von uns Ein biutiger Freitag. ſenden e t n mit einem Schlagringgnann von einem ienawärn überfa
wiedergegebenen Angaben gemacht hat, jeden Der e h n r See ren. Der Mann tru n davon u
falls, um ſein Tun in milderem Lichte erſcheinen Lor dem e La Schöffengericht hatte eben aus dem n uns ſprang Am Diens wurde zur Univerſitätsllieſtern eine bluti ägerei, die am 12. Oltober! tag findet die Verhandlung gegen den 7öjährigenzu laſſen. Da der BVerurteilte die ihm erteilte Lek- 7 der dinderbeegert e eſeſgefuwen Jeſe an Kellner Karl Reinhardt ſtatt, der am d ehe n
don als zu hart empfunden und Anfechtung des ſhei der bald ein Menſchenieben vernichtet worden die 34jährige Frida Borchart auf der Pei nitz, kam ins Schleudern ſtieß gegen dort hal
Urteils angekündigt hat, iſt Herrn Weinſchenk ja wäre, ein Nachſpiel. An dem fraglichen Abend angeblich auf ihr Verlangen, erſchoſſen tende Kraftdroſchte. Alle drei r
Selegendrit gegeben, an der richtigen Stelle zu 5 der Arbeite Franz z T u ſeinemſa deren w r Slte t beſchädigt. In der Merſe hurger Se ne

richtigen reun ran em a n Arbeiter St. ann4 e m Solhrbeiter Joſef L h Quatuor aus Merſebur wegen BVeleidigungſ ein Radfahrer von einem iefahren. Auf der Eisleber Chauſſee flinchtete in eine Straßenbahn, von Mitgliedern des Merſeburger Finanzamtes r
gegen einen Baym.onntasorictjatekartan e n en Sster de aſe vie, de ſtegſtainnder Wehens zu Reujahr. wurde und der ihn nach der Klinik brbchte Hier r e e mmert. W.

den. An derdarauf, daß der nächſte Neujahrs wurden Stiche über das linke Auge, in Stirn und mußt r
e tn veriängett die Wange feſtgeſtellt. die er von D. erhalten haben Die Verbreiterung der Magdebucgerſtraße. t er h W

r 7! vom 29. De will. C. hatte ihm Schlagader und Nerv am linken Magiſtrat und Stadtverordnetenverſamml ne 3 Tiere mitgeſchleiEkntendy t hr ab geſtern Sormageri ahr Oberarmmuskel durchſchnitten. Nach langem haben vor eini Zeit beſchloſſen, die Merſeburge
karten auenahmsweiſe bis zum 2. Januar (Mitt- Krankenlager mußten wiederholt Ein Bernburger, Luwig-Wucherer- und Ma eher
woch) 9 Uhr. Die Sonntagsrüdahttorten gelten Fifre gemacht werden und heute noch iſt N. am Straße durch Beſeitigung der in dieſen Hauptver Vom Verſergu Am Monteg, dem
demnach zur Hinfahrt vom Sonnabend, den auch der linken Hand behindert. L. hatte kehrsſtraßen vok handenen Veretren u ver 24. Sentk ne Verſorgungsgmt Halle

Dezember, von 12 Uhr an bis Dienstag, den Schnittwunden an beiden Händen erhalten. D. und breitern. Die ekanntmachun über die förmliche wegen d Veoger kbungearbelten
Januar, und zur Rückfahrt am Sonntag, dem C. verfuchten ſich ſegt herauszuſchwindeln. Das Feſtſetzung der Fluchtlinien fur die Oſtſeite der Treppenauf en. Sprechſtun ago. de ember, am Montag, dem 31. Dezember, Gericht hielt die an Totſchlag grenzende Tat für Magdeburger Straße zwiſchen Grün und Germar daher an e nicht ſtatt. Am Sonnabend

bis 9 Uhr, ferner am Dienstag, dem 1. nnar, eine gefährliche Körperverletzung und h treße hängt an dem berühmten ſchwarzen Magi- dem 22. Dezember e die Dienſtſenden aus

und am dem 2. Januar, bis 9 U D. zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jebr. C zulſtratsbrett. demſelben um 12 ühr.

MoDEHAUSA. Hut 4 Co. A. u
Halle (Sacle), Große Stfeinstraße und Markt

Sonniag, den 16. U. 23. Bezecmnber, Von 11.30-18 Uhr gcötinct
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Kirrhenanstritt in Preußen. Her mit dem Miet ind Wohnrecht! Laczmarek der für alle Einwohner
T ſchreibt uns: Alle diejenigen, die vor Die ſozialdemokratiſche ne hat 777 T einen Aufenthaltsort und eine ErDezember ihren Kirchenaustritt e n, einen Antrag eingebracht, der die ba e Borle Kaemarek, beas t ein el Rame, der zu Vieten geeignet iſt. Die Bewirtgeh nur noch bis zum 31. März des ſwigenden eines Geſe n über das iet r en bäufig wie die Namen Sui Maler ſchaftung liegt in den Händen des früheren Küchen

ſahres KFirchenſteuern zu zahlen. Der Kirchenaus- Wohn recht fordert. Das neue Geſetz über Miet h e en r r ler (hefs Herrn Reinhold Krauſe. Wenn oben im Ge
mit muß perſönlich dem Amtsgericht des und Wohnrecht und über Wohnungspflege ſoll für n und höfen den war. Und de J x ehe preu meindeparlament die Gemeindeväter ſich gar zu
ken Wert e u kann dort in den le Wohnungen, anch für die Renbemen gelten. nene 9 ne ebhr erhigt Ter rn ha r hell
rmittagsſtunden mündlich koſtenlos geſchehen. Er- 7 x wieder in nung gebrachtſehrungsgemäß häufen ſich r a letzten Die Reichsbankſtelle Halle weiſt in einem Jn erteeeett c v eVochen des Jahres die Kirchenaustritte, ſo daß bei ſerat darauf hin, daß die Ge e am Mon- r en onmen, ar etzn a 7 das etwas urnrer

Jige i richten oft ein ſtundenlanges Warten die age“ 2 ihr en e end), von r e beſte und e en hre wir es r Der Klavierſchwindler

o ra wurde. anonenfuttee Austrittserklärung kann aber auch ſchrift tabree im „Vollopark“. Der Arbeiter Rad W 5 denn 3 wütend et ſo r 8 t Fichte i W en
lich dem Amtsgericht eingereicht werden, muß jedoch Eerl ne Wehingntele e e a See r der en Armee wor e micht anders Kürſchner 91 macher aus Leipzig an verſchi
in dieſem Falle von einem Rotar'beglau tag Serband der i validen. Nachmittag der m. er a der Füm ver, der r Zu denen Orten, ein Klavier kaufen zu wollen. r
bigt ſein, der dafür eine Gebühr von mindeſtens Raturbeilverein „Friesnig“ Im r Soal findet ein ehe lief darauf hinaus, eine Proviſion
Mk. erhebt. Vereinsball vom Band ſtatt. In den Erteilung des s von den betreffendenunteren Räu k tiert beidFalls jedoch trotz des erfolgten Kirchenaustritts bei freien Eintritt e ert an beiden Tagen die Hauskapelle xiſtiſche tritt um ſo ſtärker hervor. Das iſt nun in dieſem Firmen zu ergattern. aumburg, wo er das

unberechtigterweiſe eine Veranlagung zur h Wa r. Heute abend (20 Uhr) Abſchiedsvor d ei i w. gleiche Manöver ver u wurde der Dummelin
ne erfolgt ſo iſt in jedem Falle ſofort inner reecceeceeeeeeee lernen r e e en Wſsefaßt um engere
Linegſo enben Friſt dagegen Einſpruch zu erheben. krug“, ein Spiel von Liebe und Wein in drei Akten mit Ge er drgtab le S der wären v x e We iverſam e e per

ich eine größere r
s iſt eine unberechtigte Veranlagung etwa ſang und Tanz. aber auch di macht m Kaczmarek, denn er bekamunbeachtet beiſeite zu legen. im Be e r de z von zumal a im Lokal Zu Sonne zur fälligenVom u daß es ihm ſelbſt das höchſte Vergnügen e ona sverſammlung. Der Referent, noſſeKeine Verwechſlung. Die Berſchwörer exeitete. In dem Film wirkt in den H e en das humo chulz (Halle), ſprach in außerordent

In Leipzig hat ein privates rig re e feſſeinder We über: „Sozialiſtiſche Kulturnehien ſeinen Sitz, das ſich „Seipziger Für ſo Alt Brod Be r dem g. 5 Wi ilmband tagen
ſorge“ nennt. Aen dieſes ruhen h d r an i en u die Probleme S uets it Wie eaus der der ſpaniſchen r Unter dieſem Fim ze er it inhaben in vielen Fällen den Verſicherungsluſtigen, alſo ein fül z mm noch einen gutendie ſich nur bei der Volksfürſorge, der Ver- Wit u u ni S Bupſtret en aus der meßikaniſchen on und einen Film, ukünftigen Produktionsformen, des Verhä tniſſesGoethesſicherungsgeſellſchaft der i Arbetnehmerſchaft, diſtoriſch gern iite wi ſeine Richte an den et des der das Memelland mit ſeinen Natürſchönheiten und ſeinem

iederlande durch ma
r Geſchlechter im Sozialismus, der Begriffe ſo

ſichern wollten, vorgeſchwindelt, daß „Volks den ſederland S ſuis r r 3 e kh J en Luerdi z r e garverſi en Niederländern vorzutäuſchen e oll aber nur eine abrollen us einzelnenfürforge“ und „Leipziger irſorse dasſelbe ſei. w. e ſein S Sida win Eis den u. du n 7 an verſtand es der Referent, den intereſſiert
Ahnungslos wurde unterſchrieben, bie dann beim halten die ihn zu r endgültigen Unterwe es Volieg den CT.Lichiſpielen am platz und en mit einem chenden Zuhörern ein buntes lebendiges MoEintreffen der Policen der Schwindel offenbar wurde. v Saft. et a c 3 et Leo e Sie. idt t unret eher r gr n er a zukünftiger ſozialiſtiſcher Geſcu chafts

In Dortmund weigerte ſich ein auf dieſe Weiſe Be du der laſſe ſich die Gel ormen, einen g. t lund nach der Niederwerfung der ſpaniſchen Gewalt e Gelegenheit nicht entgehen. Naheres ſiehe oſſenen einheitlichenrogener, die Prämien an die Jurſra Farſorſe liegen s och beide r ne as alte Serrigz Inſerat. Kulturkreis uſzube uen. Der laute Beifall am
ezahlen und ließ es zum P ommen e Gewiß! Aber der Regiſſeur Fred Niblo, bekannt durch ſeine Die Firma Engen Freund u. Co. teilt uns mit, daß die luſſe ſeines Vortrags bewies dem Genoſſen

Rage gegen ihn wurde abgewieſen, weil als er hen Aſzenterung, macht das ſepr gut und zwar auf el r r hre u wie ſehr ſein prachtvoller Vortrag Intereſſe

u nlen iwieſen erachtet wurde, daß der Agent wie in anderen T Wer e en r ſo Fr7 h r erkennung ſefunden e T 3
Wer gmmlung wurde auf den 10. Januar feſt

Fällen auch bei ihm ſich mit den Worten einführte, Spannung. Ronald Colman und v Ey, dieſes ſehr e die Preiſe ſcherzweiſe V angede, g7 t

er komme von der gewerkſchaftlichen Volksfürſorge. e e i ihn dabei Portia durch gute et Ken ſoll nicht mehr der Freitag,
ondern der nerstag als Verſammlungsta

werden, weil es an dem Tage im l

Der Verſicherungsvertrag ſei ſomit wegen argliſtiger] Debesgeſglate w. en d ver n Saalkreis

ugeht. Einzelne örtliche Angelegenheiten
Täuſchung nicht zuſtande gekommen. dräcten Volkes erfährt

u Garten. Sonntag, den 16. Dezember, 16 und fi um W n e r c r a edes Ha ieorcheſters. 2 d beſchließen den t E. Wunmenderf. Auf der Höhe! Die Gemeinde wurden ſodann noch erledigt, wonach die eJ Inr. t es Halleſchen vmphonieorche ters. Leitung: m Wochenſchau ſchließen en werten e Amment het im neverbquten einen gegen 12 ühr ihr de ſart m
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Vergrö wäg noch sleren

lamaica-Rum n rea nmneeeeeeeinbranKorn Nordhäuser m ſog u clegene meeklein Fine mng 3 Deispieſe:
Ottoman Mantel
dunkelblau, ganz ge- mit angewebtem dunkelblau, gauz aul

kuglisch. Mantel Ottoman- Mantel

Sekt Steppfütter gelüttert,füttert, mit echtem Futter, Pelz- Plüsch
Silvester-Punsch Pelz am Kragen, Bubikragen, Revers u. r

in größter h preiswert Stulpen und unten- n er m mans ca u Grobe Arm m einen
Akörfabrik o. Veingrestandiung herum, mit reicher orm t po e prima 1 Eilektric- e ß bBiesenverzierung Rücken Fell, mod. Gürtelform Pralinen u. Se 0 9 a p

O. Brehmer Nach 19. 29. 59. eHalle 9 9 kchteſümberg. lebkuchen

ff. Marzipan Baumbehang

Oblaten-lehkuchen 25,

obere 43 Diese Mäntel sind
halb verschenkt!

in guter Ausführung Filislen:T M lebe drabe t Uenernkisenschlitten in engl. Stoften und einfarbigen Flauschen, reich mit Pelz-Plüsch besetzt leipugel Swabe 53 ürwle deiunee

vo 5,75 r. Arichetrade 35 n xv r nan anS0BEL Größe 60 von an n kae Aherchieinhe
Steinweg 45 Sonntag von 2 Uhr bis 6 Uhr geöffnet! Könnern

Große Ulrichstraße 57 rn er Inſerente

l o C l e ein oben
Vorsſchideindeigenſaufſan

resnalzene und getroceknete

Sie erhalten bei mir gute empfiehlt billigſt
Geigen von Mk. 10, an bis MK. 400,Bogen von MK. 1.2 an dis e Otto Eröhel
Esmis von Mk. 5, an ſowie Lebern emprehblen preiswertdisSaiten und Bestandtetie Reparaturwerkotatt r Cehr. Manasse, Magdeburger Str. ß

Alle Sorrenm

fellzehlum

liefern Wir

Polsterwaren Mein großes Lager gestattet es, jede Geige einigeWochen zur Probe ben. ba kall Meuebö efege 4Kekormbetten u er Zarbera ohne ohne e r Schallglatter r le nan G Il
Herren Anzüge Fl. Herwaus Müiler, Iustunentenbauerſ u e

roße Markerstraße 3 (am Markt) Lager 7066 iiaiväsonesn Pr. 5, Mu
V Daunen Pfd. 6, Mk. 5Musik -Muller la Daunen, sehr zart,
Ptd 7, AMk., Volldaenen

Gr. Märterstr. 3 I Pid. M. la 10 Mk7 (am Markt) tlandgeriss Federo Pfd. 3,50. 4,50. 5,

J ferrenänfel
damen-iäntel Dr. vndiene on jetzt als
Damen 7 Kleider a e W vSchunwaren II c Weihnachtsmann auch zu IhnenKleine Anzablung
Wöchentlich 3 bis 5 RM.

Muster freil Voo 30, MkBaugeschäft ren 2025 Paul Vodrich. Heutrebüin e Weſhnachten, das schöne Fest der Freude far Jung
An, h näher, und das große Kopſzerbrechen n

Kreditgesellsohafßt M nd Bettfedero-Reiniä. m. Rudolf-Haym- Straße 28 Gr. Seräderz J z enen ä an S e e
empfiehlt sich zur Ausführung von Dr. Ündiutig het sich mit dieser Frage schon eingehend

d Heu und Vmbauarvelten, Reparat. a e ma de e Kubiret- Fort dennHalle a. S. 10)jähriges Bestehen begeht, den vielen Millionen Kuktreoeine Weihnachtsfreude bereiten.

Was er Ihnen bringt
Etwas Notzliches mus es natarlich zein, an nicht nur

sondern auch die Herren sollen es gebrauchen könne

Diesen Zweck erfallt der Kukitrol Streupuder, denn
Demen verwenden ihn mit Vorliebe als Körperpuder, ves

0 schön erfrischt, auberdem aber 30 ongenehm adufſet. l

Die schönsten egechegoncden zind

eclerwaren
irobe Ulrichstr. 4. I. Etage

Achten Sie genas a Hagenem mer

Gr. Ulrichstr. 4, Etage

III

Faxxadenabput? 1. bandantue

Tchunh und Lederwarendaneg
e

tot auch als i d Vb. Soner ſotbaes odeme evon Roßbach und Umgego. mein reich Damen- Handtaschen Streupuder nach dem Rasſeren, weil er die Hout 30
haltige s Lager in Schuh u. Leder
waren in nur guter erſtkigſſiger
Qualität. Langſiefel, Schaft
ſtiefel, Grubenſchuh, Lack und
Borkalfſtiefel nnd Schuhe für

den Kuktrol-Streupuder benutzen, ebenso bei Hand-
Achselschwelßb.

Eine Dose Kuktrol-Str t en
Herren u. Damen. DamenLack Volle Gewah, fü- ne wzztelm Schultornister kaufen Konnes, erbeten r n

ſchuhe in einwandfreier Ware eatan Site äde 100 Ftü Sie eine Packung Kuklrol-Hähneraugen-Pflaster und eine Sfeine lederwaren
in jeder Art und Ausführung zu
besonders billigen Preisen

peckung Kukirol-Fubbad fär zusammen 2 Mark einkeuf
Sollten Sie di Weſhnadusgebe durch irgend einen Zufall t
Ihrem Lieferanten nicht erhalten können, dann enden S
bitte 2 Mark an die Kukirol-Fobrik direkt ein. Die Zusene

ſchon für 12,50 Mk. Aktenh r M. Peim Unrmachermeisterrniſter rüh ſstaſchen fürgroß und klein als Weihnachts Herm. Schindler
paſſend. Hoſenträger a Kleine Ulrichstraße 35

unerreichter Answahl. Hoch der 3 Pröparste erſolgt dann soſort direkt und zwar portofrſeine Ledertaſchen für grauen Hehh h- 3und Mädchen änßerft billig. e Für Neu-Rö en Hermann Dove J Ste n aneeeeeeee I. U ucirolen Siea bi b Steinweghaarſchuhe billigſt bei nRichard Bauer
Kobßbav h (Schlacht) plattenOlakſc Eiderfettkàse 20/ 0 Schlacht, Merſeburg, Seffnerſtr. 4,

9 Pa. M. 6. 30 trankoſ] Röpareteres m iichten.
Bampfkäsetabrik Rendsburg Femt 2054] Verlag Volksblatt Halle

Kukirolen heißt RICHTIGE, alo Kukirol-Fußpflege treſbent
Kuktrol-Hahneraugen-Pfiaster Kuktrol-Streupuder, Kartos

Original Pockung 1 Mark mit 1 Blechetreudose 1 Mon
Kuxklrol-Fubbad-Sparpeckung mit s Bedern 1 Merk.

UKIRO- FABRIK KURT KRisP, BAD SA
bel Magdeburg Postascheck Konto Magdeburg 2320.

Obere Leipziger Straße Hr. 40-41

Meine 8 Schaufenster zeigen die
größte Lederwaren-Ausstellung am

e blatz2e
geſucht.

Meldungen ſind an den Genoſſen
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Zadeg. (928. Kr. 294 Senngdend, den 13. HeemderDrittes Blatt.

Merſeburg Querfurt
RerseSiurg Stoadt)

Die Weihnachtsausſtellung des Kultur
karte s

Die Weihnachtsausſtellung des Kulturkartells
im „Herzog Chriſtian“ gewährt einen tiefen Ein
blick in die Beſtrebungen der Arbeiterſchaft Zuerſt
die Ausſtellung der Arbeiterwohlfahrt.di fehlt wohi nichts, was dazu angetan iſt, den

ilfsbedürftigen eine Freude J bereiten. rme
Kleidung, Wäſche, Strümpfe, Kleider, Blufen uſw.,
alles ſauber angefertigt und mit ſchmucken Bänd-
chen gebündelt, liegen auf den Tiſchen aus. Alles

Desucnt ſie

VDefbnachtz Auogtellung

im Herzog Christian“!
Vom 13. dis 16. Dezember geöftnet

DDZJ

eugt von der Liebe und Ferggzet ſowie von demFiciße, den die Genoſſinnen bei der Anfertigung

geze gt haben.

Die Sozialiſtiſche Arbetterjugend
ſtellt ſehr gut gelungene Baſtelarbeiten aus, dazu
Spiele und Geſchenke aller Art. Eine Sehens-
würdigkeit für ſich ſind die von der Büchergilde
ausgeſtellten alten Holzſchnitte.

ie Buchhandlung des „Volksblatt“und der Seite in der Lage, wirklich
gute und preiswerte Bücher uſw. zu liefern.

Die Ausſtellung dauert bis Sonntag, den
16. Dezember, und wird vom 22. bis 24. Dezember
fortgeſetzt. Ein Beſuch iſt ſehr empfehlenswert.

Eine Stadtverordnetenſi findet am Mon
tag um 18 Uhr im alten Rathauſe ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht neben den Vorlagen der Je
resrechnungen und der Geſchäftsberichte über die
ſtädtiſchen Werke eine wichtige Vorlage des Ma
iſtrats, wonach die perſönlichen und e
oſten der Oberrealſchule i. E. in Merſeburg von

der Stadt übernommen werden ſollen. Eine andere
Vorlage will einen Kinderſpielvlatz am Gotthardt
teich ſchaffen, eine weitere bezweckt Notſtands-
arbeiten zur Herſtellung von Sport und Spiel
plätzen. Auch einige Anträge auf Weihnachts
unterſtützungen ſind zu erledigen.

Weihnachtsmarkt. Der Weihnachtsmarkt findet
in dieſem Jahre in der Zeit vom 15. bis 24 De-
zember auf dem Markiplatz un Der auf Mitt-
woch, den 26. llende Wochenmarkt
fällt aus

Zwei junge w.Donnerstag wurden hier zwei kaum igrige
Bürſchchen feſtgenommen, denen ein Diebſtahl in
einem Tabakwarengeſchäft nachgewieſen werden
konnte. Sie wandten bei ihren Diebſtählen die be
kannte Methode an, daß einer den Verkäufer be
ſchäftigt, während der andere paſſende Sachen ſich
ausſucht. Ohne irgend etwas zu kaufen, verſchwin
den die erge Früchtchen. Zu ſpät merkt dann der
Ladeninhaber, daß er das Opfer eines Betruges

worden iſt. Die beiden Langfinger wurden der
lliſchen Polizei übergeben.

Scha Weihnachtsfeier der Arbeiter-Wohlfahrt. Jn der Sitzung des
Ortsausſchuſſes der Arbeiterwohlfahrt am Don
nerstag befaßte man ſich Weſe lich mit den
letzten Vorbereitungen zur Ausgeſtaltung der pro
letariſchen Weihnachtsfeier, die am 23. Dezember
ſtattfindet. Für den Na wit e ſind etwa 60
Kinder eingeladen, die mit kleinen Geſchenken
bedacht werden ſollen. Abends folgt dann die Ver
anſtaltu für die Erwachſenen. Außer
kleinen eaterſtücken ſind turneriſche or
führungen von Kindern des Arbeiter-Turnvereins
oorgeſehen. J die Feſtrede iſt Genaſſe Schoen
lank vom Rulturkartell Halle gewonnen worden.
Eine Tombolag, die mit ſchönen, wertvollen Hand
arbeiten der Genoſſinnen beſchickt iſt, ſoll das J
beſchließen. Dank der Opferfreudigkeit der

2

der kann die Zute einer
Siedlungs da ime e ea für die enden r

Wem hilft die Rote Hilfe?
Wer behauptet der KPD. gehe jede Befähi 2 hebe er kein Paket während ſeiner lang ren nd es t ine der gerenine i e en Seht e cceeeceeleeeeees e beoft genug bewieſen, was ſie kann: Demonſtrieren, außer einem das er von ſeinem Wie u kann. Wie im vori r Jahre wurde wieder

parlieren, barbieren (wenigſtens einſeifen), retirieren
wenn s brenzlig wird) un manches andere.
m beſten verſteht die KPT. aber den Klingelbeutel

u ſchwenken. Dafür hat ſie wieder ihre beſondere
ruppengattung, die wieder in mehrere Abteilungen

eingeteilt iſt. einmal wird die JAH. herangezogen,
das andere Mal die Rote Hilfe, je nachdem wie es
am zweckmäßigſten iſt. t Frechheit und Terror
wird von dieſen Hilfstruppen immer noch eine er
hebliche Geldſumme zuſammengeſchnorrt. Wo dieſe
Gelder aber bleiben, darüber werden nur wenige
Auskunft geben können. Gelingt es aber doch maljemand, der nicht zur engeren Preiſe gehört, in

die Karten zu ſchauen, dann merkt er gleich, daß
gemogelt wird. Seitdem die Ehe zwiſchen Staliniſten

Dr. Teich, privat erhalten habe. Jm Anſchluß ein Geldbetr ürftidaran erklärte auch Ringleff, daß Weihnegtsſeſt m n
er kein Paket be ommen habe; e mmiſſion ſoll über die dohe dieſes Be

83. habe Schmidt keinerlei geldliche es beſchließen und für eine gerechte Verteilung
Unterſtützung erhalten, trotzdem (was auch ſorgen. Den Bericht vom 5. Preußiſchen Land
uns bekannt iſt) Ledige laufend ein Betrag gemeindetag Genoſſe Range. Die dortvon 5 Mk. pro Monat vom Zentralkomitee der angenommene Reſolution wurde von m eingehend

R. H. durch den Bezirk für ihn überwieſen worden erläutert. Von den Mitdelegierten wurden Er
ſei. Später iſt der geſamte Betrag noch etwas gnäzungen zum Bericht unſeres Genoſſen nicht ge
erhöht worden. Auch Ringleff beſtätigte, daß t, ein Beweis, daß ſeine Ausführungen richtig
er keinerlei geldliche Unterſtützung erhalten habe, waren. Unter Verf iedenes wurde beſonders be
trotzdem ſeien für beide die genannten grüßt, daß nun endlich der neuangelegte vonlaufenden eträge als abgehoben ver unsdorf deſſen t

bucht.“ n r er w. re eund Leniniſten in. die Brü egangen iſt, erfä Alſo erſt Schwierigkeiten, Einſicht in die Bücher m rman auch beruter h leſen v n t hen w u r v r a n Seennzher i re in e
x n 4 r,ſeſendee e kommuntſiſchen „Volkswillen“ (Nr. r die die Spender das Geld hergeben, werden be e x ſollen x

„Pezugnehmend. auf den Artitel im Volte e de einen r hen hie veruhet wiſchen Vahnhofftraße und Ret
gile r ren in derfwig die Gewer ſchon bedemmen. Wer für dieſen Straße t zudeſſera wurde zuge r

S. ie ärungen s ü mö Klagen wurden weiter von den Feldanl moch etwas übrig hat, möge auch ferner etwas geben das Werk Pfännerhall geführt. Nur liegt es nicht
von Ringleff und Erich Schmidt, wie ſie in der
Notiz des „Volkswille“ Nr. 200 wiedergegeben iſt, an der Gemeindeverwaltung, die Klagen zu beheben,ondern an den Intereſſenten ſelbſt. Wir ſind derhaben Unterzeichnete zu erklären, daß alle An Num zwillen“gaben in dem betreffenden Artikel zutreffen: ins wid wer e er Seit Da a die i

n r was a in der Roten Hilfe nderun j mi n Unterzeichneten gegenüberals Tatſachen mitgeteilt haben Was haben beideſtiner Ortsgruppe mitgeteilt:

Mitglieder der R. H. erklärt?

1. Erich Schmidt fü in einer Unter
redung mit den vier Unterzeichneten folgendes aus:
Nachdem es ihm (Erich Schmidt) gelungen ſei,
nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten, Ein
blick in die Bü der „Roten Hilfe“ zu bekommen.

er feſtgeſtellt, daß eine Frau Schmidt
n den Büchern geführt wurde, als die Frau von

Erich Schmidt bezeichnet, für die die Unterſtützung
laufend gezahlt und als abgehoben verbucht worden
ſei, trotzdem Schmidt ledig iſt:

Korruption Meinung, wenn irgend etwas vertraglich feſtgeleſchluß einer Ber iſt, ſo iſt es Sache der dabei in Frage e

r E ins v v t t uDie endgülti echnu r die BepflanDie Funktionärſtvung der Gruppe Viebbofſher Sctrahe uach Lunſtedt lie e
der 5. Orisgruppe in ihrer en Sitzun nſtedt t vor die Koſten beeinen Rißtrauenzantre bung tragen 585 Mk. Leider iſt ſchon wieder von einem

gegen die Auto ein junger Baum umgefah Die beide
BL. der Roten Hilfe Berkin-Brandenburg Mitar ereg gefahren. Die nmit allen gegen vier Stimmen angenommen. Zur e re gen en
Begründung wurde von den Genoſſen der FallBannert angeführt. Es wurde außerdem die 7 x der nächſten Sitzung ſoll

W einer n g. v gegene

Mansfelder KreiſeL. verlangt, um für Zukunft zu ver
hindern, daß ſolche Unterſchlagungen, wie
ſie Bannert monatelang unter den Augen der BL.
treiben konnte, unterbunden werden.“

Bergarbeiter in Eisleben!
efehlt! Arbeiterfamilien „wohnen“ im Geiſeltal inn Am Sonntag, dem 16. Dezember, nachLechern, den einſtigen Gefangenenbaracken aus Well mittags 3 findet im „Volkshaus“ eine Ber

blech oder H Alſo bleibt der Kohleninduſtrie auf ter Bergarbeiter ſtatt. Auf
ſteht n. a.: Neuwahl der

noſſen und Genoſſinnen braucht Eintrittsgeld nicht
er n zu werden.

Schafſtädt. Ein eigenartiger Zug be-weg e i am Donnerhiaß in der die e
d eskortiert vom hieſigen

Jeder i ndie von der Polizei zum Bahnhof geſchafft werden?
en

und deren Los es iſt, arbeiten und immer zuarbeiten. Tarin beſteht ihr einziges Verbrechen.
Was die Polizei bei der Abreiſe dieſer bedauerns hier aber aus naheliegenden Der Kirche magwerten unterd ſeten Wenſchen zu tun hat, iſt uns ee e Abgeſagte Veranſtatungen.
nicht ganz verſtändlich. freudigkeit an die Kirche reiche Zinſen, dieſe ſoll für Die Frauenverſammlung am Sonn

abend in Helbra und der Unterbezirks-
mädchenkurſus der SAJ. für
allen aus, da dieehe am Erſcheinen

Nnunterbezirksleitung der SAJ.
Seratungen für em aſſen Seiſtes

kranke uſw.

Bad Dürrenberg. Verbeſſerung in der Ruhe und Zufriedenheit und Willfährigkeit durch an5 oſtzuſtellung. Ab les wird das erzogene dir der Kohlenkumpels ſorgen und
Poſtamt täglich dreimal Poſt zu ſo ſelbſt unbewußt die „Arbeit“ der Werksvereinler

ſtellen, und zwar in folgenden Zeiten: Morgens unterſtützen. Daran gemahnt uns Arbeiter der in
wiſchen 5324 und 7, De W 1025 und Schnee und rot ſteckengebliebene Kirchen
2 und nachmittags zwiſchen 1653 und 18 Uhr. Gemeindehausban. Erhöhte Aktivität in unſerer

r. y 7 ganiſation ſoll die Antwort hierauf ſein.Gewerbeſchau ie wer wuvon rund 4000 Einheimiſchen und Auswärtigen „Hraunnedorf. Gemeindevertreterſitzung.
beſucht und ſtellt ſomit einen Rekordbeſuch gegen

r W dar. ger e 55werbeverein, der uchte, ſpra Anſteltr anerkennend aus und beabſichtigt auf Grund ruar gerechnet werden kann. An Geiſteskranken ſowie für r n
r rein günſtigen W im e Stelle der bis e ch micht erlangten Hauszins ſelhſtan e ſtra mer Se er

Jahre eine g0 e e uer iſt Puer: ſteuer wurde von der Kreisſparkaſſe Querfurt ein wachſene ſe, Willensſchwache, Sonderlinge
anſtalten. Auch von der Schu erling Neu Pro uſw. ſtatt. Die ärztliche Beratung t koſtenfrei undbiendorf wurde die Gewerbeſchau unter rung abgelöſt wird, ſobald die Feder Den Ernwohnern der
von Rektor Malbeck beſucht uszinsſteuerhypothek bereitgeſtellt wird. Für den Stadt Eisleben u es Mansfelder ekreiſes

MöckerlingReubiendorf. Erſt die Seele, von der Siedlung Braunsdorf gekauften wird empfohlen, von dieſer Ernrichtung Gebrauch
dann der Leib. Längs der Krumpaer Land wurde der Preis auf 2500 Mk. feſtgeſetzt. Jm Ver zu machen.
ſtraße, die am oberen Rande der Bergarbeiterſied- lauf der Sitzung wies der Gemeindevorſteher auf wo
iung Neubiendorf vorbeiführt, iſt in dieſem Jahre die außerordentlich große Wohnungsnot hin. Hier Helbra. Veihnachtsfeier der Jugend.von ſeiten der Jnduſtrie rege gebaut worden, was immer W Wohnungsſuchende, wovon ein Die Ortsgruppen der SAJ. und Jungſ bin
vom ſozialen wie volkswirtſchaftlichen Standpunkt ſehr großer Teil in ſehr traurigen Verhältniſſen veranſtalten am Sonntagabend 8 Uhr im
aus gewiß ſehr begrüßen wäre, wenn es ſich aus hauſen muß, während der andere Teil einen ſelb heim eine öffentliche Weihnachtsfeier, zu der alle
ſchließlich um Wohnungen handeln würde. Weit ſtändigen Haushalt überhaupt nicht hat. Ein Drittel Parteigenoſſen, „Volksblatt“ Leſer und alle Bur

m T mm

9eockenke, clio In nickt veräcigeru
Monche Männer sind komisch. Sie wollen von ELuxusgeschenken nichts
wissen. Elwos Proktisches muß es sein. In diesem Inseret finden Sie lauter

nützliche Dinge. Gesckenke, die „Iku“ nicht verärgern.

Weh 50 e ma n a i O. 95
e es Be 866 4.90 n ung Wolle 190 1.85 0.95
denen e ver d. 90 et ondechuhe 1.90
tat henen ten 1. 90 Arhen-ttenaschehe „7.90

e anGarnituren Jo e und tose 4 50
in eleganten Farven 10.60 6.75

ierren- Rauheoer Hüte
Die große Mode 4
on S ev 1 90 150 0.95Sorken nenesto a qnarännr,, 0.95

mit Knrateeideo





NeuBurxdorf Schwafeleieneines Welt von er andem die abkehrt, kommen
Kreis Liebenwerda u di ne rig er h vor den 29

Helbra den 16. Dezemder:feter. Dienstag, den 8 Dezember: Spielabend.

den 16. Wie 29
wethnakhss-

men. Nach BVerleſung einer Eingabe derſrevolutionärs. Aus den Reihen der hieſigen andere das ſlichtgefüp 53 Kindes weckende

nwe hierbei
letzte Gemeindevertreterverſammlung, in dem es hieß, betrachtet werden, wenn

nten Ritte
r der Stadt Artern zu ernennen. Der Antrag keine Notiz genommen, da der Bericht allgemein ge Kindes wegen Erkältung. Etwas mehr Sei bei

ſider Büchner zum Ehren- noch ſchwächer beſucht worden ſei. Wir haben davon r e 25 m h e l
iden Linksfraktionen, die Stelle des erkrankten halten war und weil auch etliche bürgerli

gerliche Ver der Anwend von Schulſtrafen düe geh n. Se zberfclung. ſreter gefehlt haben. Anders aber ein hieſiger Welt. ſein den Phrnaſen anvnee am
Stimmen abgelehnt, da nach Anſicht der Bürger revolutionär. Dieſer benutzt den Bericht des Kreis

blattes (eine Arbeiterzeitung kommt nicht in ſeine

c Vermiſchtes.Kelbra. te i In ei u Natürlich nur, um unſerenr en n h e Genoſſen in der Gemeindevertretung eins auszu Vom Fechgenofſſen ermordet.
noſſin Sch o ein ausführliches Referat über iſchen. Warum wir in den letzten beiden Sitzun n Michelau in Bayern wurde dieſer Tage dereck und Ziele der ehe Ihre gen nicht erſchienen ſind, ſei hier kurz erklärt: Die Verſicherungsbeamte Paul Löſel, der im Kriege

ührungen wurden mit Beifall aufgenommen Gemeinde hat den einzigen Verbindungsweg von ſeinen Arm verloren hatte, ermordet i nden.
Dann wurde die Tagesordnung zu der am 20. De einem Dorfteil zum andern und zum Friedhof aus Der Mörder hatte ſeinem Opfer fünf Meſſerſtiche
zember ſtattfindenden Kreistagsſitzung einer ein bauen laſſen. Ein Projekt, das ſchon ſeit 80 Jah verſetzt und die e dann auf das Eiſenbahn
gehenden Beſprechung unterzogen. ren in den Köpfen früherer Geweindepertreter her gleis Sept wo ſie von einem u verſtüm

in aber erſt zur Ausführung gelangte, melt wurde. Als Täter iſt jetzt der Korbmacherz g. jetzt S g gelangte,Kreis Delitzſch achdem Sozialdemokraten in der Gemeinde ſitzen. Karl Faltermeier aus Michelau
Ein Beſ re Votwypgigten des Ausbaues T r ich be r Geſtändnis
war ührt, war einſtimmig. gelegt. rmeier e VerſicherueDefitascſ Fcuckt) Anders r en die Mittel d c. illet wer gelder einkaſſiert hatte, berauben E.

Delitzſcher Kreist ag den en. Entw wurden ein rt, Bau machte deshalb ſein Opfer in einer Wirtſchaft be
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An am Bahnhof nd
Modem eingerichtete fremdenzimmei

m flebendem WVasser O Grobes Bler-
u. Spelse- Restaurant mit Frohstocks-Bofett

v en eine wer en die d n v r n 8 vd e Fran ar e megite, einen Beſchluß derbe hafnheen erſ Soſel elntaſſiert hatte Nach der Tat penla r endet Ter drartg rufen im Torftei das Sinne er d un dierte der Mörder in e re
Der Kreistag des Kreiſes Delitzſch trat am Frei darüber hinaus bis Friedhof e S mit ſeine Lage und tanzte mit ſeiner ten Sch u

r

Eigene fleischerei mit Kühlanlage

Rud. Spedi4C0., Hallca.
tag in Zwochau zu ſeiner Wintertagung zuſammen. feſter Grundlage. Als der Koſtenanſchlag für dieſenſplattler.r ehe die A die b g. war der x Hehrheit c beld-, cher n bar und kuwti-en Zuſchuß für den in Deli von der teuer. ganze Weg z Meter ſollte SchlossereiSigenehite planten Kranke n rund 14 000 W koſten. Schnell arbeiteten die bür Spekulation auf den Film R kizeme kemter
bau verlangte. Da alle diesbezüglichen Anträge der gerlichen Herren einen eigenen Entwurf aus und fenerrichere Tee
Ablehnung verfielen, iſt es ſehr fräaglich, ließen ſich ihn (nach des Gemeindevorſtehers)ob der Kreis ſpäter doch noch zu einem wut vom Kreiswegebaumeiſter genehmigen. Dieſe Ge Der Sekretär der Glaswarenerzeuger aus Gegr. 1864

eutſchließen wird. Sollte das nicht der ſein, ung unverſtändlich. Eine längere Niedereinſiedel bei Rumbruck hatte einen ori Tel. 262 84 Marienstr. 4
ſo i Frege des n 8, die Kr Wer unſeres gar D. e „ginellen Plan r möglichſt ſchnell zu R ein der Stadtverwaltung ſeit ü i me nutzt man, um den erſten Bau i ei sW 8e u 7 Korm r Zöllmerkommen. nörtert wird, nach der negativen Seite hin als gelöſt beſchluß umzuſtoßen an deſſen Stelle ſetzen ſie gen See erſcheinen, wonach er für eieen inanzuſehen. Jn der Debatte wurde feſtgeſtellt, daß d ne r Entwurf. Dieſer Kord e zu J Film etwa 300 Mit
über die Hälfte der Krankenhausinſaſſen aus den ſieht nach dem chen erfolgten Bau wie folgtſwirkende aus allen Bevölkerungsſchichten, beſon
Ortſchaften des Kreiſes kommen. Da aber die Frage, aus. Der auf dem Wege befindliche 30 bis 50 Zenders junge Damen, ſuche. Als Vermittlungs
an welchen Platz das neue Krankenhaus kommen timeter tiefe Koksſchlamwm iſt liegen geblieben. Dar gehühr wurden 10 Mark beanſ Die Jn-
ſoll, und ferner die, ob man überhaupt einen Neu auf liegt eine 7 ter ſt robſchlagſchicht. rate hatten einen ungeahnten z, an einem
bau errichten ſoll, wegen der ſchwierigen Finanz Als dieſe von der Dampfwalze feſtgewalzt wurde, Tage liefen nicht weniger als 79 Offerten ein.
frage in den Delitzſcher ſtädtiſchen Körperſchaften hatte es geregnet. Der Koksſchlamm war aufgeweicht, Filmluſtige Damen der eſellſchaft erklärten ſich
noch nicht geklärt iſt, fielen die Kreistagsabgeord und es brachen ganze Schollen Schlamm und GrobHereit, das Doppelte und Dreifache der Vermitt
neten bei der Abſtimmung auseinand d kon ſchlag vor der Walze herauf. Einmal verſank ie j in einesſich auf keine e ſeee Vaſis Nigigen- e i die ſo tief, daß ſie nur mittels Winden n S Antos
wahrſcheinlich, daß ſich die Stadtverordneten in ihrer werden konnte. Ueber die un in Ausſicht und eine hübſche 19jährige Blondine
Mehrheit jetzt nur noch für eine Erweiterung und ſicht eine noch ſchwächere Feinſchlag u ſchickte ihr Aktbild. Die „Beſeeligung“ der BeRenovierung des jetzigen unzureichenden KrankenSplintſchicht und etwas Kies drauf. Anſerha

haun er Meer werden. Weg Daß der zum Einſchwemmen beſtimmte Kies
an ehe von n Aer gr. des Waffe wieder von n Tr 3 An e e ver

zu binden, oben liegen bleibt, ſei auch noch erwähnt. nur auf leichte Weiſe zu Geld kommen wollen, umwerbung des Grund und Bodens für die neue S vähKleinbahn Gertitz Rackwäz beſchloſſen. Dir wunderten uns ſchon, e es ſpäter zurückzuerſtaiten.
Bau in ſeinem Entwurf vomBemerkenswert iſt dabei, daß die enteigneten Land enehmigt wurde, aber mehr, daß dieſe ſo ge ß ne te h vie her e e vie See et en ätfentiden durch ee enommenen Grund und Bodens warten, für Saſten e ne fre i us Gotha wollte am Donnerstag

da wan ſeinerzeit im Jahre toas zu n für den e woran ded u v en bei kbeer Dandgranoten Ueb einer Abteilung
Erwerb des Grund und Bodens ausgeworfen hatte. ſallhener Eperſemtet 0 060 en goſten der der Sotvaer Sandespolagei eine bereit aborzogen

n Steuerzahler verſchleudert ſind, ſteht feſt. Selbſt Handgranate werfen; die Granate e reilenßuro verſtändlich ſind wir der letzten Sitzung ferngeblie vorzeitig und tötete Großmann r t
Weihnachtsbeihilfen ſtAdriſchen ben, wo es hieß, zu ſanktionieren, was gen unſeren Ein in der Nähe befindlicher Platzmeiſter e

v Bekanntlich war i T r Tiadt r r y t 7 itzun ſchwere Verletzungen.
anntit in n gen zugegen en na nvervrdnetenſitzung beſchloſſen worden, daß den gebe des oſſento m erigterſattere die Ge r e d r

ſtädtiſchen Arbeitern eine Weihnachtsbeihilfe ge meinde trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit. Wenn niſſe. Jn einem Tei
4 tatt int, bei ickau wurde das Bergarbeitewährt werden ſollte. Der Magiſtrat hat nunmehr Anſere c hurre r der ſern wir n Mö en tot aufgefunden. Frau Möckel hatte vor

beſchloſſen, dieſem Beſchluß nicht beizutreten, da ſagen, daß das ein gezwungenes Lachen iſt. Solltenſ einigen Tagen für einen Sparverein 5000 Mader Stadtverwaltung vom Mitteldeutſchen Arbeit- e m n olches abſtreiten, können wir ja Spargelder von einer Bank abgehoben und das

völkerur ätte wohl noch länger auert,Dorfes ein paar Gräben, und ſertis war derſminn mihht v die Poligei ei e Der

Moſkereſ Mernte

Brüderstraße 13 Halle a. d. S. Ielelen 23769

Pa. Wertreuge zurHolzbearbeitung klsenwaren

Lierleisten Portierengamit. leder- u. Aaltleim

T

tlalle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in größter Auswahl. Günet. Zabungsbeding.

Tel. 266 35 Gegr. 1887

Friedrich Rttter
einziger Strode 29 komsptvcher 238 18 zeio

Man u. F.Ernst Hoinkis
feine fleisch- und Wurstwaren

Hafie a. S. lLeinziger Straße 15

freilmfelderztr. 6 el. 286 12
Butter, Schlagsahne
Veoghenrt- u. dauerpasteurislerte Milch

Beerdigunge Anotol

Wiſſuy Cufsae
Gegr. 7907 Aale e. F. Tol. 29920
Krukenbergetraße 7 (gegenäber den Kliniken)

IIIIII IIIIIII I 1 ITheodor Domann
S. Halle a. S. Ludwig Wucherer-Strabe 30

Fernsprecher 262 56

i rung ieſeg einmal einen Bericht über die Etatsverabſchiedung Geld auf dem Heimwege verloren. Aus GramSberverband im Falle d er Durqhf rung v 1927/28 oder hen geben. Wo nun nach ſeiner über den Verluſt brachen die Eheleute den am
Beſchluſeß eine Fonventignalſtraſe in Höhe et Anſicht unſere völlig unſoziale Stellungnahme zu Abend zu r auf und ertränkten ſich.
2500 Mk. angedroht iſt. Der Magiſtrat will nun ſjden iſt, iſt natürli bin Geheimnis. Wenn er Als der Sohn aus eine mhinterlaſſenen Briefe vonmehr den ſtädtiſchen Arbeitern einen zurückzuzahlen etwa den Proteſt als r Steuerſcheuen meint, der Selbſtwordabſicht der Eltern erfuhr er

den Vorſchuß gewähren. m oder daß wir einen lungenkranken Einwohner, der an die Unglücksſtelle, wo er jedoch die Eltern be
keiner Kaſſe angehörte, die Fürſorgeunterſtützungſ reits tot vorfand.

Der Fffentliche Weihnachtsbaum“ wird auch in verſchafften, die der Lemeindeorſteher geſtützt
dieſem ma re ſeitens des ſtädtiſchen Wohlfahrtsquf die heimliche Zuſtimmung der ürgerlichenamtes wieder zur Aufſtellung kommen. Mit Ge- Mehrheit, abgelehnt dal, ſo charakteriſiert das ſo Jugendbewegung.
prignn e e führt das richtig die Perſon des „Klaſſenkampf“Berichterſtat-
Amt eine Weihnachtsſammkung für die Boürftigenſ ters Uns haben ſchon oft kommuniſtiſche Klein Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchender Stadt Eilenburg durch. Die Sammelſtelle wird funktionäre geſagt, daß ſich in ihren Reihen öſters Arbe
im alten Ratskeller eingerichtet und iſt vom 15. bis unſaubere clelnerte zum Schaden der KPD. in iterin vend. m
24. Dezember täglich von 15 bis 19 Uhr geöffnet. eſchlichen haben. Jm Berichterſtatter des „Klaſſen en r r z e 3

mpf“ haben ſie von Sorite e v jember, Vierteltahrsverſammlung.
Krei 8 5 Exemplar. Wir J edaktion „Klaſſen- Ortsgruppe Mer en Teeau kampf“ oder den ann des Berichterſtatters, 16. Dezember, Weihnachttfeier terrs wie ſich letzterer als Weltrevolutionär e eT C t 52 indeſte müßte doch ein Mitgliedsbuch der Bortrag. Freitag, den 21. Dezember, Uebungsabend. Sonn-

e veitsloſigkeit. Beim Arbeitsamt d da des ich e h e e e Die Dudeltagurs u Heſpee deteigende Arbeitsloſigkeit. Beim Arbens ides nicht der Fall ſein kann, ein Hinweis er ansfeld.rTorgon ſind bisher 683 männliche und 56 weibliche mr n bein e rkreuzer Vollsbegeh u h r in r i re Front
Arbeitsloſe gemeldet. Leider iſt die Zahl noch im en, die in unſerem Ort die iche Zahl von See de Serttagedend n Heldes hal
Steigen begriffen. Mit enſchluß dürfte ſichſrereicht hat. Sollte eiwa ſchon ein blder Schmier. ſadenten Welbnachiefeier der Sag und Jungſogerſten ein
die ehe noch bedeutend erhöht haben. artikel den Weltrevolutionär qualifizieren, der auf geladen. n gen. dere h

Paketannahme am Sonntag. Am Sonntag ſind SPD.Funktionäre ſchimpfen darf Mit ſolchen Dienstag den Dezember Volkstag

d n h hen n ehe hen gen Rehen her Äeteheejeeht nie du ehe e n Srern
t ö m Bahnhof außerdem zum en der S ag, denweh Ter ri t ne am ahnof aut nnen den 20. Dezember: Spielabend.
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Schenkt gutes Spielzeug
Erfreut das NMinderherz!

T Ein Gang durch unsere sehenswerte übersichtliche r TFr Knaben Flr MädchenSPIELWARENM HUSSTELLUNG urre3
kaufladen r V „«„»èäF ppepkerdestülle BabysBurgen wird Ihnen die Auswahl erleichtem. Puppenstuben
un Unsere Preise sind unter Berücksichtigung der von uns en

üarzer baukarten getahrten en V ugeret bilig. Puppendetten

Thüringer Baukusten PauppenmödelTrompeten r h Nähmaschinenl für elektrische kisenhahnenehharmonlka (Gleichstrom, Wechselstrom, Drehstrom, Akkum.-Batterie)
Handwerkkusten Unrwere- Eisenbahnen sowie sämtliche Zubehorteile Puppen-Kaltee-Servſce
luubsägekasten Dampfmaschinen, Motore, Dynamos, Modelle, Kinos, buppen-Spelse-Servlce

Luftgewehre Laterna magicas usw. T Bilder-Baukasen
Auto L buppen-BadewannenFeuerwehr Auto Puppen-Wa. ehtischeusw. Kinder-Sprechapparate, Platten. Steter Engang von Heubetenr u

Cespunne, Bilderbücher, Gerellschuftssplele, Druckerelen, Närchenhücher, Stofftere,
Hultafeln, Farhkasten, Knetmasse, Schultornister, Tufeln, Federkusten usw.

Versans nach aus

wärts dur unsere

I
Leipziger vehe,

Cünger kommen!
mit einem Schiager-Kepertoire

der Ueberraschungen
Ab Montag, den 17. Desz., bis
eirsohl. Sonntag. den 23. bez.

CT. am Riedeckplata

Gr. Steinstr. 27/28 Telefon 298 32

Nur bis einſchließlich Montag!

Einen unbeschreiblichen
Erfolg können wir buchen

Kuiturdoxument erston Banges!

Rexenschirn

für Damen unä 90
Herren an
für Kinder 2dann
Manillarohr

Der ers e russische Woigaefiim, der
wirklich echte Wolga- Aufnahmen

III

Hierzu das altuelle und unge Setycogramm
7 7 ſotdie die lufhge Oel Volde

7 Anfang: Wochentags 4.30 6.30 8.30 Ubr,
Sonntags ab 3 Uhr. 8369

lelpziger Straße 96-99
Steinweg 190

Kaufen Sie Jhre

Schuhe Slletel
ruzwaren und

noirsqunhe
bei mir, ich bediene Sie preis

wert und gut. 8338
Maßarbeit und Reparaturen

ſchnell und ſauber.

Karl heuer
Schutzmachermeiſter

Mücoheln, Nähe der Kirobe

ind Geſhenke von bleibendem Wert

Sokttfr. Schrcaut
Uhrmacher

z Halle a. S. Schmeerstr. 4
Der Reparaturen billigt. M 8349

keigoriger Sgrage 46
e h MSöchsten Sonntos m Uhr es O 3cria e [=ÜJSJ„J-„-

„Jaher- im
Telefon 156

olhotfatrer, Bubrräder, Raller, Drehäder, HKnöer- Anton Punperwagen, Sportwagen, Schautehnterde, Salmen, Scalhnoaune

Bei Anzahlung reservieren wir Spielwaren bis 21. Dezember 1928

Telefon 156

ute nach de
Vornellung

W hbis 4 Uhr
morxens

Morgen, Sonnt.
den 16. Dezemb

Absch edsvorztelung

des grandroſen
Sp'ielplanes m
!Sllwvestri!

M IamrTee u

leſaieke, t
Humboldtatr. 48
Schuhmacher

VBiolin-, Wando-
lin- Unterricht

erteilt 6235
Auguſt May

Torſtraße 10

kröffnung
Müttwochh, den 79. Desbr. 7928

Spezialausschank „Sandlerbräu Kulmbach“
Reichhaltige Speisekarte
Angenehmer Familien Aufenihaolt

Zum Besuche laden ergebenst ein

Neinſiofd Jiruu se umd Jreuus

Sonntag. den
16. Dezember.

ab 7 Uhr

Tanz
Hallmarkt

Cafe

Sagkünsher-

Konzert

Standsaugapparate

dirst., Lehnerdürs.
repariertOskar Sellen

Bürſtenfabrit
Schülenhot Tel. 2222

Schmeerstr. ß

deiner und die guten
vlrämpfe von

884 an nur

K. e
Nannmtſcheſtr. B.

Beieuchtungs-
körper

fur Elektriech.
Otto Grösbe

Harz 42/44
Telephon 293 64.

8371

KVeonnme IIIIIIIIII
Neue Gaänſefedern
wie von W Gane gerupft werden
mit allen nen. doppelt gerenſp. RM 2.30 beſte nannt 8.8b

Halbdannen 5, Daunen6,75, In BSoüdannen 10,50.
Geriſſene mit Daunen, ge-
reinigt 4, 5,25, ſehr zart undweich 5,75, Ia 7,50 Verſand per

Rachnahme, von 5 Pfd. an portofrei
Garantie för reelle, ſtaubfreie Ware.

Nehme Nichtgefallenes zurück.

frau A. Wodrich Gänsemastanstalt.

Ein großer Posten

lann. III dert
in Seide und Wolle,

Strickkleider
preiswerte Wäsche Artikel

Strumpf-

inhaber: 3. 0ehner
Sangerhausen, Katharinenstr.

Neu-Treppin (Oderhruch 57

in allen Qualitäten
und Größen, sowie

eingetroffen
und Wäscheyguelle

mit einem Schlager-Rep rtoire
der Ueberras u

Ab Nontag. den 17. Dez.einsehl. Sonntag, den 23 v

CT. am Riebeekplatr

Sonntag den 16. Dezember,
16 und 20 Vhr

sNonzerte
des Hall. Symphonie Orcbest.

Leitung Beano Pilkts.

Naturheilanſtait C. Molle, Magde-
vurgeN., öffentl. Dauk, daß ich nur
durch verrn Holle ſeine wükh'ch,
ſtaunende wundervolle Behand-
inng u. Hutfe von meinem RNieren.
etiden R. Lungentubertuoſe ge
heilt den. Aer itliche Hilſe und all
angewandten Mittel waren erfolglote
Staßfurt, Petrikirchſtr. gez. Albert
on Wedelnädt. Obiges W de

hördlich geprüft und ſeſtgeſtellt. 8329

Der Heine Brehm

Das geseamte Tierreteh
n allgemeinverſtundlicher Darſtellung

Mit 116 Abvild. im T h t und J r
jeitigen Tafeln.

Jn Leinen gen gebunden un

war
Volksblatt- Buchhandlung
Halle a. S. Gr. Vlrichatr. 27.

L ſmiice ſcimntniu

4 C AUm ſchwarzen Biert m Wage-
jebäude (Warktp atz 24) befindet ſich
eine Bekanntmachung betr. die ſörm
liche titellung neuer Fluchtlinien
ür die Oſt eite der Magdeburger Straße
zwiſchen Grün und Germarſtraße

Halle, den 12. De ember 1928.
Der Magiſtrat.
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Viertes Blatt. Sonnabend, den 15. Dezember

„Die verſammelten Straßenbahner nehmen
Kenntnis von dem Schreiben des Arbeitgeber
verbandes betreffend Ablehnung einer Wirtſchafts
beihilfe. Sie proteſtieren gegen die Auffaſſung,

die Lebensverhälniſſe die Gewährung einer
Wirtſchaftsbeihilfe nicht zulaſſen. Das hier in

age kommende Perſonal hat unter ganz be
onderen ſchwierigen Arbeitsverhältniſſen zu lei-
n. Der unregelmäßige Dienſt, der mehrmalige

Beginn der Arbeitszeit an einem Tage ſtellen ganz
beſondere Anforderungen auch in bezug auf die
Lebensverhältniſſe ſelbſt. Die heute
Löhne ſtehen im ſtrikten Widerſpruch zu den an

das Perſonal geſtellten Anforderungen.
Die Verſammelten erwarten deshalb, daß der

Magiſtrat der Stadt Halle von ſich aus die ge
eigneten Schritte unternimmt, um noch vor Wei
nachten die Auszahlung einer Wirtſchaftsbeihilfe
u e lichen. Die Betriebsräte werden beauf

Das im Deutſchen Verkehrsbund
Straßenbahnperſonal nahm in i gut

ammlungen zu den wichtigſten Tagesfragen
ung. Das Mitglied der Tariftommiſſion erſtat

tete ein rn

dieſer Beſtimmungen. Insbeſondere der Einführung
der achtſtündigen Arbeitszeit werden große ie
rigkeiten von demſelben bereitet. Die Verhand
lungen ſind infolge der Einſtellung des Arbeit
geberverbandes geſcheitert, und der Schlichter
wird nunmehr zu entſcheiden haben. Die Verſamm iragt, die erforderlichen Schritte bei den Orga
lung nahm einſtimmig folgende Entſchließung an: niſationen und ſonſtigen Stellen zu unternehmen.“

„Die am Freitag, dem 7. Dezember im Lehr- Den Unorganiſierten wurde zugerufen, endlichdes Depots der ſtädtiſchen Straßenbahn, Frei Schluß zu maden mit ihrer Glei Ainig eit und ſich
felder Straße tagende Verſammlung der ſtädti ebenfalls der großen Maſſe der Belegſchaft anzu2 Straßenbahner nimmt mit Entrüſtung ſchließen und h im Deutſchen Ver Wenn zu
nntnis von den Verhandlungen über den Ab- ſorganiſieren.

chluß des neuen Reichsmanteltarifvertrages. Die
ſammelten proteſtieren auf das ſchä er r 77 Arbeit tig Severing in Mülheim.

r Kreiſe un meinden zur elun rArbeitszeit, Urlaubsfrage und zur Gewä v von Däſſeldorf, 14. Dezember. (WTV.)
nunterſtützung.

Die Verſammelten erwarten, daß ihren berech
tigten Forderungen reſtlos entſprochen wird. Sie

Der im Nordweſtgebiet weilende Reichsminiſter
s Jnnern Severing beſichtigte am heutigen

Tage die FriedrichWilhelmsHütte in Mülheim, die
fordern von der Tariftkommiſſion, daß alles getan Stahl u der Vereinigten Stahlwerke
wird, um dieſelben durchzuſetzen. Die Verſammel in Mülheim und die Werke der FriedrichKruppAG.
ten geben der Erwartung Ausdruck, daß auch dieſin Eſſen ſowie die Mannesmannwerke in Huckingen.
Vertreter des halliſchen Magiſtrats ihren Einfluß Mit dem Reicheminiſter des Jnnern nahmen an der

S

in dieſer Richtung geltend machen.“ Beſichtigung teil die Leiter des Arbeitgeberverbandes
Als zweiter Punkt der Tagesordnung wurde dann der Nordweſtgruppe und die Bezirksleiter der drei

in eine Aktiengeſellſchaft behandelt. Nach
einem ausführlichen Referat wurde zu dieſem Punkte Weoſiſächſiſcher Tefxtil edsfolgende Entſchließung angenommen: ne pruth

Straßenbahn, Freiimfelderſtraße, ver ſammelten Der Schiedsſpruch, den der Schlichter für den
im Deutſchen Verkehrsbund organiſierten Straßen Ser nehmen Kenntnis n dem Plane, die Schlichterbezirk Sachſen im Tarifſtreit der weſt

e Obwohl ſeit Jahren feſtſteht, daß die vember gefällt hat, ift vom Reichsarbeitsminiſter im
rke durchaus rentabel ſind, wird hier der Ver zffentlichen Intereſſe für verbindlich erklärt

e unternommen, dieſelben dem Einfluß der worden.

Das verſammelte Perſonal fordert die Par
teien des Stadtparlaments im Intereſſe der All Textilarbeiter zur Löſung der Kriſe empfohlen haben,

auf, mit aller Entſchiedenheit dieſen nämlich Einleitung eines neuen Verfahrens, nicht
einig, daß die Geſamtintereſſen über die des e beſchritten. Das Miniſterium hat kurzen Prozeß ge

zelnen gehen müſſen. Die J r
unter der Umwandlung der Werke nur eine Ver angedrohte Ausſperrung fürchtete.

ßerung der Machtverhältniſſe für einzelne obereet nern den Aachener Lertilarbeileriehn.
Umwandlung im Intereſſe der Allgemeinheit und Kvöln, 14. Tegember. (Eig. Drahtb.)
der in den Werten ſeit Jahrzehnten Beſchäſtigten

e e des Vezirts Uachen haben beſchloſſen, den Schied s
z anzunehmen. Danach tritt für die
kkordarbeiter eine von 3 Prozent

rbe

die bevorſtehende Umwandlung der Werke Metallarbeitergewerkſchaften.

„Die im Lehrſaal des Depots der ſtädtiſchen

iſchen Werke in eine Aktiengeſellſchaft um ſächſiſchoſtthüringiſchen Textilinduſtrie am 27. No-

n 7 Das Reichsarbeitsminiſterium hat den Weg, den die

zu verhindern. Die Verſammelten ſind ſi
verſtehen macht, weil es die von den Textilinduſtriellen bereits

alle geeigneten Schritte zu unternehmen, um eine

Die Textilarbeiter-Ge wer
Als dritter Punkt der Tagesordnung wurde die

wirtſchaftliche Lage der traßenbahne r behandelt. Von ſämtlichen Rednern wurdean Abedens gebraſht. de die Dyne bei weemſih en und ar de Mbeitetigren e ſog
nicht ausreichen, um die notwendigſten Anſchaffun n 4 Prozent. Die Arbeitgeber haben den

en zu machen. Es wurde darauf hingewieſen, daßker Dienſt des J infolge ſeiner Eigen
Saſprüche an die Lebenshaltung

iedsſpruch abgelehnt. Die Gewerkſchaften werdenebich ieettarug beantragen.

zu erſcheinen. Der Dienſt endet nachts ſehr ſpät
er ehe re itgeberverbandes m ze Stellungnahme rbeitgeberverbandesie F i 3beihilfe riums erklärten, daß ſie, bevor ſie zu den Lohnauf die Forderung einer Wirtſchaſtsbeihilf s e

Am gertzs begannen die Lohnverhandlungen
die

gebracht:

Ada dceeſſgſeee ſieh rn frei
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Alarmziffern!
Der ſprunghafte Anſtieg der Arbeitsloſenziffern,

den wir ſchon vor vierzehn Tagen ſignaliſierten, hat
in der zweiten Novemberhälfte mit überraſchender
Wucht eingeſetzt. Die neuen Arbeitsloſen-
ziffern ſind Alarmziffern. Die Zahl der
Hauptunterſtützungsempfänger in der Ardeitsloſen
verſicherung hat, wie amtlich mitgeteilt wird, in
der zweiten Novemberhälfte ſowohl abſolut als auch
verhältnismäßig noch ſtärker als in den vorher-
gehenden vierzehn Tagen zugenommen.

Während in der Zeit vom 1. bis 15. November
die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger um
134 000 oder faſt genau um ein Fünftel zu
nahm, ſtieg ihre Zahl vom 16. bis 30. No
vember von rung 805 000 auf 1 030 000, das
iſt um 225 000 oder um mehr als ein Viertel.
Die Zunahme war bei den Männern und bei

den Frauen diesmal ungefähr verhältnismäßig
gleich. Sie iſt nach wie vor in der Hauptſache auf
die Entlaſſungen bei den Saiſongewerben zurück
zuführen. Auch die Kriſenunterſtützung
wies im Berichtszeitraum im Vergleich zur bis
herigen Entwicklung eine ſtärker Zunahme in der
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger auf (von
rund 99 100 auf 108 100, das iſt um 9000 oder
9,1 Prozent). Auch hier iſt die Zunahme bei den
Männern und Frauen faſt gleich.

Das Tempo des Abgleitens des Be-
ſchäftigungsgrades iſt dies Jahr erheblich
ſchneller als im Vorjahre.

Die Zahl der in der Arbeitsloſenverſicherung
Unterſtützten liegt Ende November 1928 um
über 400 000 Perſonen höher als Ende No-

vember 1927.

Die Gründe für dieſe bedeutend höhere Ar
beitsloſenziffer, zu der nun noch die Ziffer der nicht
unterſtützten Arbeitsloſen hinzuzurechnen iſt, liegen
in erſter Linie im Rückgang der Beſchäftigung in
den Außenberufen, die durch Kälte und
Regen außerordentlich beſchleunigt worden iſt; dazu
treten aber ohne Zweifel auch bereits gewiſſe kon
junkturelle Einflüſſe, die zu der Ber
ſchärfung der Spannung auf dem Arbeitsmarkte
geführt haben.

Von ſtarkem Einfluß war die Ausſperrung im
rheiniſch weſtfäliſchen Jndufſtriebezirk.

Wohl haben die Ausgeſperrten keine Arbeitsloſen
unterſtützung bekommen, aber die mittelbaren Ein
flüſſe auf das Wirtſchaftsleben blieben nicht ohne
Wirkung, und zwar nicht nur im Ausſperrungs-
gebiete felbſt, ſondern auch anderwärts. Sicherlich

ſperrung rund 40 bis 50 Millionen Mark, denen
nur etwa 20 Millionen an ausgezahlten kommu-
nalen Unterftützungen, einſchließlich der gewerk-
ſchaftlichen Unterſtützungen, gegenüberſtanden, ſo
daß für die Verbrauchsinduſtrie ein Aus
fall n etwa 20 bis 30 Millionen Mark entſtanden
ſein dürfte. Ein ſolcher Ausfall m u ß fich natürlich
fühlbar machen. Zu dieſem die Geſamtkonjunktur
ſtark beeinfluſſenden Moment tritt die erſt langſame
Wiederaufnahme des weitverzweigten Produktions
prozeſſes in den durch die Ausſperrung betroffenen
Jnduſtrien, die ja nicht alle Arbeiter gleichzeitig
wiedereinſtellen können. Infolge der mittelbaren

auch Jnduſtriegrnppen außerhalb Rheinland Weſt
alens von dieſer ſtufenweiſen Jnangriffnahme der

roduktion in ihren Wirkungen betroffen, ſo daß
ſogar auch Anfang Dezember vereinzelt Ent
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1135000 Arbeitsloſe

betrug der Lohnausfall infolge der Aus

Abhängigkeit der weiterderarbeitenden Werke ſind

laſſungen ſtattfinden mußten, die erſt mit der
Wiederauffüllung der Läger und mit der Jnbetrieb-
nahme der Hochöfen ausgeglichen werden können.

Die konjunkturelle Entwicklung und die
Kälte in den erſten Dezembertagen werden die
Arbeitsloſenziffern zunächſt noch weiter em
portreiben, ſo daß für Mitte und beſonders
für Ende Dezember mit ſtark erhöhten Unter
ſtütztenziffern zu rechnen iſt, die, insbeſondere bei
Anrechnung der Kriſenuterſtützung, nicht weit von
der Ziffer von 124 Millionen entfernt ſein
werden; denn

die Geſamtzahl der Unterſtützten vom 1. De
zember beläuft ſich bereits auf 1 135 000 Haupt
unterſtützungsempfänger, zu denen noch etwa

ebenſoviei zuſchlagsberechtigte Angehörige
kommen.

Wenn die Entwicklung in der Kriſen
unterſtützung, deren Unterſtütztenzahl in der
zweiten Novemberhälfte nur um 9000 Perſonen,
insgeſamt im November um 15 000 Perſonen, ge
ſtiegen iſt, erheblich ruhiger iſt, ſo erklärt ſich das
daraus, daß die von der Arbeitsloſig-
keit im weſentlichen betroffenen Be
rufsgruppen zur Kriſenunterſtützung
nicht zugelaſſen ſind.

Die verſchärfte Entwicklung der Arbeitsmarkt-
lage zwingt zur Forderung, daß der Reichsarbeits-
miniſter umgehend die zur Kriſenunterſtützung zu
gelaſſenen Berufsgruppen erweitern und
ſämtliche Berufsgruppen zur Kriſenfürſorge
zuläßt. Bei dem jetzt kommenden ſchweren
Winter wird es unmöglich ſein, die Laufdaner
der Kriſenunterſtützung bei 39 Wochen beſtehen gu
laſſen, ſo daß auch hier vom Reichsarbeitsmiß
ſterium eine Erweiterung baldigſt ins Auge ge
faßt und rechtzeitig dem Reichstag unterbreitet
werden muß.

Raſches, energiſches Zupacken tut not.

Gewerkſchaftliches Reiſe- und Verkehrsburean.
Die freien Gewerkſchaften Heidelbergs haben
im Gewerkſchaftshaus Artushof ein gemeinnütziges
Verkehrs und Reiſebureau eingerichtet, das der ge
rn in und ausländiſchen Arbeiterbeweg

ient. Die Stadt Heidelberg wird in letzter Ze
auch von vielen Arbeitern aus Deutſchland und aus
dem Ausland beſucht. Jhnen ſollen durch dieſe Ein
richtung Auskünfte gegeben und Unterkünfte ver
mittelt werden.

Geſchäftsverkehr. ſ,

e nch rege wird man in erſter 5
en. Nennen wir z. B. nur

bdrühwürfel, die in fedem Haushalt willommen
ihre vielſeitige Verwendbarkeit helfen ſie nicht nur das terre
Fleiſch, Kohlen und Gas ſparen, ſondern erleichtern außerdem
der Hausfrau die Kochardeit.

Eine reichhaltige Zuſammenſtellung praktiſcher und ſchönes
Weihnachtsgeſchenke unterbreitet die Firma Conitzer u.
Merſeburg, in einer Beilage unſerem erkreis im
Merſeburg. Wir empfehlen den Proſpekt Jhrer ganz
deren Aufmerkſamkeit.
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Der Mport des Sonntags
Arbeitersport.
Um die Kreismeiſterſchaft.

Halle.
Das erſte Spiel um die Kreismeiſterſchaft des2. Kreiſes am Sonntag, nachmittags 2 Uhr, auf dem Fortunga-

Sportplaz in der Dölauer Heide zwiſchen ortung
t 6. Bezirk und Burgörner-Altdorf l,7. Bezirk, ſtatt. Fortunga iſt im Kräegediet als faire Mann

ſchaft und als gefährlichſter Gegner bekannt. Verſchiedene
Male hat es Fortunaga verſtanden, ſich in die Endrunden zu
kämpfen und ſogar die Kreismeiſterſchaft zu gewinnen. Trotz
der im Bezirk augenblicklich noch vorhandenen Kriſe iſt die
Fortuna- Mannſchaft recht ſpielſtark geblieben und wird ſich
nicht ſo leicht aus den Reihen der Meiſterſchaftsanwärter aus
ſchiffen laſſen. Es iſt alſo mit Recht anzunehmen, daß unſer
Bezirksmeiſter ein recht bedentendes Wort bei der Austragung
der Kreismeiſterſchaft mitzureden hat.

Der Meiſter des 7. Bezirks, Burgörner-Altdorf,
ift ein Neuling, der aber im Mansfelder Land erneut den
Beweis erbracht hat, daß die Arbeiterſportbewegtng nun richtig
Fuß faßt. Ob der Meiſter des 7. Bezirks am Sonntag gegen
Fortung beſtehen wird, wird recht fraglich ſein. Die Fortunen
werden ihren Gegner jedoch erſt nach Kampf niederringen
können. Wir wünſchen beiden Mannſchaften den beſten Erfolg.
Daß durch Austragung dieſes Spieles ein recht ſpannender
Kampf zu erwarten iſt, ſagen die errungenen Meiſterſchafts
titel. Der Sportplatz Dölauer Heide dürfte daher guten Zu-
ſpruch zu erwarten haben.

7

Pieſteritz-Kieinwittenberg.
Kommenden Sonntag beginnen die Kreismeiſter-

ſchaftsſpiele des 2. Kreiſes. Erſtmalig ſieht Pieſte-
ri z ein ſolches Treffen in eigenen Mauern. Der
Bezirksmeiſter des 8. Bezirks, Sportfreunde-
Kleinwittenberg-Pieſteritz, hat gegen
den Meiſter des 4. Bezirks, die Freien Turner
Aſchersleben anzutreten. Der Sieger ſteht in
dieſem Spiel erſt nach dem Abpfiff feſt. Die Aſchers-
leber ſpielen ſeit Jahren in ihrem Bezirk beſte
Klaſſe. Pieſteritz hat in den letzten Monaten kein
Spiel verloren und beſtreitet den Kampf in ſtärkſter
Aufſtellung. Das Spiel findet auf dem VfR. Sport
platz neben Café Drews ſtatt. Wir erwarten die
techniſch beſſere Mannſchaft in Front. Beginn 2 Uhr.
e treffen ſich die Jugendmannſchaften beider

ereine.

AMAcuſſe und mgeöbung.
FußballVorſchau.

Die Bezirksleitung bzw. der Hauptſpielausſchuß des 6. Be
zirks hat am Sonntag ab 1 Uhr mittags anläßlich des Kreis
meiſterſchaftsſpieles für den geſamten Bezirk Spielverbot ver
bängt. Somit finden am Vormittag eine ganze Anzahl Ge
jellſchaftsſpiele ſtatt. Wer am Nachmittag nicht nach Dölau
kann, ſollte ſich wenigſtens die Treffen vormittags anſehen.
Es ſpielen um 11 Uhr auf dem Fichteplatz am GimritzerDamm Fichte und Sportluſt. Nach den letzten Spielen

zu urteilen, muß Fichte Sieger werden. Etwas weiter im
Weſten W I Buſch, hinter der Rennbahn) ſtehen ſich
um 11 Uhr Paſſendorf und Kayna gegenüber. Wenn
es bei Paſſendorf zu einem x noch nicht reichen ſollte, ſo
verſpricht dieſes Spiel aber auch ſehr guten Sport. Jn
Merſeburg kämpfen Jahn- Merſeburg undBlau-Weiß- Halle mit je zwei Mannſchaften um 9
unb 11 UhUhr. Fichte Ammendorf hat Teuchern
mit drei Mannſchaften nach Ammendorf verpflichtet. Die
Spiele beginnen um 9 Uhr. Hoffen wir von Ammendorf,
daß der 6. Bezirk gut vertreten wird. In Mögylich bei
Halle empfängt Mätz lich I und II die gleichen Mannſchaften

von Vorwärts-Amsdorf. Anſtoß um 9 e und 11
Uhr. Vor dem Kreisſpiel in Tölau ſtehen ſich Fortuna IIund die in Hochſorm deſindiiche 1. Eif von Vorwärtg
Kößfſchen nüber. Wir erwarten von Kötzſchen, daß ſiediſche Elf nach Dölau dringt, die in leſter Jeit Köhſchens

Farben ſehr gut vertreten hat. Als letztes Treffen ſei noch
das Spiel Cöllme l gegen Augsdorfl (7. Bezirk) um
11 Uhr in Cöllme zu erwähnen. Fdm.

HandballBorſchau.
Am Sonntag finden wieder ſieben erſtklaſſige Handball

ſpiele ſtatt, wodei guter Sport geboten werden wird, wenndie Sportplätze e Hoffen wir das beſte.
Fichte hat ſich 15 Uhr den Regattaklubd als zverpflichtet und wird wohl den Klubmännern das Nachſehen

geben. Merſeburg erwartet um die gleiche Zeit die
erſte Elf von Sport luſt, wobei ein recht ſpannendes Spiel
zuſtande kommen dürfte. Beide Mannſchaften ſind faſt gleich-
wertig. geben wir den Domſtädtern ein kleines Plus.
Ein unentſchiedenes Treffen kann es leicht zwiſchen Zwint-
ch öna und Fichte- Ammendorf geben. Wörm-

l is ſpielt 15 Uhr in Paſſendorf und wird dem Platz
beſiher nicht viel Chancen laſſen. Beuchlitz erwartet 15 Uhr

die vich u und wird dieWaſſerleute nicht viel ausrichten können. FriſchaufNietleben bekommt 15 Uhr Beſuch aus Schkendi t.
Bei dieſem Spiel trauen wir unſeren Nietleber Turnern einen
Sieg zu. Dann findet noch ein Spiel der erſten Klaſſe in
Schafſtädt (15 Uhr) 3 chen dem e undTeutſchenthal ſtatt. Nach dem bisherigen Spielergeb-
niſſen müßte Beuchlitz gewinnen. Vor dieſem Spiel empfängt
Schafſtädt Jgd. Teutſchenthal II.

Selbſtverſtändlich ſollte ſein, daß die Berichte von den
Treffen in t von 346 bis 7 Uhr der Berichterſtattergar i „Volkspark“ übermittelt werden Telephon

r. M 25).

Aus anderen Verbänden
Domgörgens Kampf

um die Europamehterſchaft.

T

Der noch verhältnismäßig junge deutſche Box
fport hat bisher zwei Boxer hervorgebracht, die in
W Beziehung internationale Geltung beſitzen:
Max S meling und Hein Domgörgen.Der eine, bis vor kurzem Europameiſter im Sare:

ſchwergewicht, will ſich zurzeit einen Namen im
Lande der Dollars machen; der andere iſt lang
jähriger deutſcher Mittelgewichtsmeiſter mit kaum
r Er ſtieg die Leiter der ſport-ichen Erfolge langſam und ſicher immer höher
und hat ſie erklommen, wenn ihm der Europa-
meiſtertitel im Mittelgewicht zufallen ſollte. Dieſer
Kampf zwiſchen Hein Domgörgen und dem italie-
niſchen Neger Leone Jacovacci, der ſich früher Jack
Walker nannte und unter dieſem Namen zahlloſe
Triumphe errang, iſt das Ereignis des erſten
deutſch italieniſchen Kampftages am morgigen
Sonntag im Mailänder Sportpalaſt.
Bei dieſem Kampfe um die Europameiſter-
i im Mittelgewicht wird nicht der von den
Jtalienern in Verigieg gebrachte Schweizer De
vernac, ſondern der Präſident der Jnternationalen
Box-Union, Maurice Collard (Belgien), als
Richter im Ring amtieren, womit alle wünſchens
werten Garantien für einen einwandfreien Ver
lauf des Titelkampfes gegeben ſind. Deutſcher
Punktrichter iſt der Kölner Gerd Mügge, die
Jtaliener haben ihren Unparteiiſchen noch nicht
namhaft gemacht.

Aberall ausgezeichnete Schneelage
Harz. Brocken: bewölkt, 8 Gr., Schnee-

decke 107 Zentimeter, neu 4 Zentimeter, Pulver-
ſchnee, Ski, Rodel ſehr gut. Schierke: heiter,

6, 15, 5, Pulverſchnee, Ski gut. Elend: be
wölkt, 6, 4, 2, Pulverſchnee, Ski, Rodel gut.
Braunlage: bewölkt, 5, 15, 7, Pulverſchnee,
Ski, Rodel ſehr gut. St. Andreasberg:Nebel, 6, 40, 11, gehörnt, Ski, Rodel ſehr gut.
Sonnenberg: Nebel, 6, 70, 3, Pulver-
ſchnee, Ski ſehr gut. Altenau: bewölkt, 4,
6, Pulverſchnee, Ski, Rodel gut. Clausthal-
Nebel, 4, 6, 2, Pulverſchnee, Ski, Rodel mäßig.
Hahnenklee: bewölkt, 5, 10, 3, Pulver-
ſchnee, Ski, mäßig, Rodel gut. Gostar?: be
wölkt, 1, 20, 6, Pulverſchnee, Ski, Rodel ſehr

Bad vHaröburg: Schneefall, 1, 20, 6,
Pulverſchnee, Ski, Rodel gut. Molkenhaus:
heiter, 4, 22, 6, Pulverſchnee, Ski, Rodel ſehr
gut. Wernigerode: heiter, 5, 12, Pulver-
ſchnee, Ski, Rodel gut. Tanne: bewölkt, 3,
20, 3, Pulverſchnee, Ski, Rodel gut. Bennecken-
ſt ein bewölkt, 20, 2, Pulverſchnee, Ski
gut, Rodel mäßig. Hohegeiß: Schreefall,

6, 15, 4, Pulverſchnee, Ski, Rodel mäßig.

GROSSTE

Thale: bewölkt, 4, 17, etwas verharſcht, Ski,
Rodel gut. w r Jatrr 4, 122, Puloerſchnee, Ski, Rodel guk. L

3, 15, Sti, Rodel
heiter, 6, 25, 16,

autenthal:
ut. Friedrichsbrunn:
ulverſchnee, Ski, R ſehr

Praise der Piätas:
Galerie 0,80 RM., Rang I, RA.,
Saal 1,25 1,50; Logen auf allen
Plätzen 2, RAl. Gr. Ronreart.

Beteiligt sind folgende Städte:
Berlin Dessau Magdeburg:

Sangerhauſen einen Skikurſus.

F. Ah r A, 15, 5, Pulverſchnee,
i, Rodel ſehr gut.

Thüringer Wald. Friedrichroda-Spieß-
verghaus: Schneefall, 4 Gr., Schneedecke
25 Zentimeter, neu 3 Zentimeter, Pulverſchnee,
Ski, Rodel ſehr gut. Maſſerberg: Schnee
fall, 2, 58, 8, Pulverſchnee, Ski, Rodel ſehr gut.
Neuhaus am Rennſteig: heiter, 8, 40,
gekörnt, Ski, Rodel gut. Lauſcha: heiter, 8,
31, 6, Pulverſchnee, Ski, Rodel gut. Ellen-
bogen: Schneefall, 4, 23, 6, Pulverſchnee,
Ski, Rodel ſehr gut.

57 000 Funktionäre. Nur ſelten dringt etwas
von der Kleinarbeit, die die Funktionäre der Ar

fentlichkeit. Noch viel weniger weiß die Oeffent
lichkeit, wieviel Menſchen dauernd tätig ſein müſ
ſen, um eine Organiſation in Gang zu erhaltenund vorwärts zu treiben. Es iſt wa ha e e
Vereinsmeierei, die die Funktionäre rbeiter
T x veranlaßt haben, ihre kargen Frei-
tunden faſt reſtlos der Bewegung zur Verfügung
u ſtellen. Die ungeheure lturarbeit, die in
ieſen Organiſationen geleiſtet wird, könnte au

nicht im entfernteſten bewältigt werden, wenn ſi

nicht Heer e Kräften d Verfügung ſtellten, deren Tätigkeit um ſo höher an
ken iſt, als ſie, von den wenigen hauptamtich Angeſtellten abgeſehen, völlig ehrenamtlich,

ohne jedes Entgelt geleiſtet wird.

ang das Fu no:at, zeigt auf das deutlichſte eine Statiſtik des
rbeiter-Rad- und Kraftfahrbundes

„Solidarität“. Danach ſind als Vorſitzende,
Kaſſierer, Preſſe, Sport, Saalfahr und Straßen
S 17 Schiedsrichterobmänner und Jugend-
eiter in den Ortsgruppen 20 095 Funktionäre tä-
tig. ger kommen noch 1591 Funktionäre der
Bezirke, ſo daß die Arbeiterradfahrer faſt 22 000
leitende Funktionäre beſitzen. Jerzu ſind noch
35 000 Perſonen zu rechnen, die als 2. r
e Schriftführer, Zeugwarte, Aus
mitglieder uſw. Dienſt tun, ſo daß insgeſamt
57 000 Funktionäre zur r einer Organi-
ſation von etwas über 200 000 Mitgliedern not
wendig ſind. Jedes vierte Mitglied hat demnacheine Funttion Aehnlich wie bei den Radfahrern

liegen die Verhältniſſe in allen anderen Arbeiter
ſportverbänden, ſo daß die Geſamtzahl aller Funk-
tionäre in die Hunderttauſende geht.

Arbeiterſportler in Amerika. Die Einwanderungsquote
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika wird zwar

genutzt, aber nur ein geringer Teil der Arbeiterſportler, die
ſich unter den vielen zehntauſenden Auswanderern befinden,
nahm bisher aus Unkenntnis der Verhältniſſe Gelegendheit,
auch in Amerika der Arbeiterſportbewegung weiter treu zu
bleiben. Um dieſe auswandernden Arbeiterſportler der Ar
beiterſp rtbewegung zu erhalten, hat die Organiſation der
amerikant hen Arbeiterſportler die Bitte erlaſſen, die Adreſſen

er ausge wanderten Sportler an A. Kaminke, 316,
Straße, Long Jsland City, Neuyork (USA.) mitzuteilen,

der aber die ausgewanderten Arbeiterſportler an dieſe
Adreſſe zu verweiſen.

Die amerikaniſche Arbeiterſportbewegung führt einen be
ſonders ſchweren Exiſtenzkampf. Es iſt deshalb Pflicht aller
Arbeiterſportler, dieſe Organiſation mit allen Kräften zu
unterſtützen.

Veregimsmnitteiliumgem.
TB. „Die Raturfreunde“, Gebiet Halle. Skikurſus.

Das Gebiet veranſtaltet am Sonntag im Südharz unter
Leitung des Gebietswinterſpartenleiters in der Nähe von

Starker Beſuch wird er-
Ab Halle kann Sonntags
Abfahrt Sonntag 6.29 Uhr.

wartet. Gaſte ſind willkommen
fahrkarte benutzt werden. (3 Mk.)

Die Gebietsleitung.

Walhalla Theater I. Weihnachtsfeiertag 1928, vormittags 11 Uhr:

r ä r an tun
len
15 verschiedene Artisten- Truppen kämpfen um den Sieg

Leipzig Braunschweig Halle
Veranstalier: Aihletik Vereinigung „Germanico Felsenfest“ alle (Saacle]

Vorverkauf irm Vclhaolicd-Thedter. Noch zeitiq ute Pè6Ze sichern

AusW An

beiterſportbewegung tagtäglich leiſten, an die Oef

Welchen Um und
onärweſen bereits angenommen g.

allfährlich von deutſchen Auswanderern bis aufs levte aus

TD. „Die Raturfreunde“. Gonnabend, d
19.45 Uhr Skiſahrt nach Bad Hearzburg.

Werſeb und dem Schiri gur

Bezirk ausfallen. weRegatta- Kind e. B. Halle. h e il WMo Sonntag, einſame Ausfahrt. Treffpunkians ihr en Shilen Ween

waßendor ie dem r von der 4ur Kenntnis, J das Spiel l Kayna I umandedelder ausfallt. v

Rundfunk Programme.
Letpzig e 868,83.
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Frieda Cramer

ine. 2. 4
nd dein; b) Wolf (Sdud. hTiet g g ene (Knoth): Füren r e eA r: .Do7 ſrliiſche Weltreich“ rege chichte). 11.30u üriv.Doz. Conrad emie des täglichen

7«Der Kauf eines Radio-Apparates ist Vertrauens-
sa0he. ist bis spät abendsUnser neuer kfnet. Wir biet.alles Neue u. lietern auch auf Teilzahlung bis zu 12 Monat.

A. W. Fritsch Co. Landwehbratr 19. Ruf 329 277.
P—„Jà„;]|]2

kali Stunde. 13.00 Uhr: Hofratr Dir e De e ährung und Geſunb-
l

Dr. nharh: tie13. „Schöne Dorfſtunden:Wiſtu r nete er äuslandspreſſe. Ter
nach: nie 14.45 udr: Karl M

ter. 16 u attenkonzert. 16 Uhr:Jrtn a te und Briefe aus ſeinem
ben. r: Paul Prina. 17.00 Uhr: Wer 18.00

Uhr: Dr. Arno irokauer: „Der Dichter Hanns Caroſſa.
18.390 Uhr: „Renes vom Mars“. Kurt Kißhaner. 19 Uhr:
Dr. A.Jnka.“ 19.30 Uhr:U. (Saghſ.) de ments. Obermuſikmeiſter
Ferd. Bier. 21.00 Uhr. Die deilige Kuſſche. t
von Proſper Merimée. ESpielleitung: Hans Peter Schmiedel.
22.00 Uhr: Sportdienſt.

Montag: 10 Uhr: Notierungen (ſ. Wirtſchaftsfunk). 10.05Uhr: Weiden Vinerceſent io do Uhr: Vieh abe des
Tagesprogramms. 10.25 Uhr: Preſſedienſt. 11.30 14.00
Uhr: Mittagsmuſik. m den Pauſen: 11.45 Uhr: Wetter und
Waſſerſtandsdienft. 12.50 Uhr: 12.55Uhr: Nauener Zeitzeichen. 18.15 Uhr: Preſſe und Börſendienſt, 18.25 Uhr: gen werbe nachrichten. Uhr:

7 14.55 Uhr: Froſtmeldungen. 15.00 Uhr: D:
Arno Schirokauer: Literariſche Umſchau: „Der Titan und die
Titaniden“ rig Literatur). 16.30 Uhr:in nt: 8 mar Weber). 19.30 Uhr: Prof. Dr. Veg
owſki: „Leſſing'. 20.00 Uhr: Finniſcher Abend. Le gertS nzhorie Orcheſter (Dirigent: Alfred Szendrei). 21.15 Uhr:

z Dichtungen.“ 22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.15 Uhr: Tanzmuſik.

Königswuſterhanſen (Welle 1648,3).

ntag: 1 n8: Vormittagskonzert Ki
hr: ür den Landwirt Mitteilungen und

9

tuninderzucht und inderhantung.
märchen.
Nacht“
Bücher für

Mikrophon: 16.30 Uhr: Weihnachtsd Kinder. Kargarethe Roll (Sopran). Am
Ben Geyſel. Anſchließend Uebertragung der Tee-

uſik aus dem Hotel Briſtol (Kapelle Jlja Livſchakoff). 18 Uhr:
Graf Condenhode-Kalergi: danken zur Zeit. Paneuropa.
18.80 Uhr: Dr. Erich Raemiſch: Gedanken zur Zeit. Die
wirtſchaftlichen Grundlagen der paneuropäiſchen wegung.
19 Uhr: Prof. Dr. Zimmer: „Der Inder und ſein Elefant.
Mythos, Heilkunde und Naturgefühl“. 20 Uhr: Einführung in
die moderne Mufik: „Paul Hindemith“. Mitw. Eminy v.
Stetten (Sopran).

14.30 Uhr: Kinder
Sophie Reinheimer.*e15. 30

Uhr: Wetter und Börſendienſt. 15.40 Uhr: Frauenſtunde.
Die Frau als Gefährtin. Dr. Hans Hajek: Die Geſpielin“.
16 r: Engliſch (kulturkundlich-literariſche Stunde). Stud.
Rat Friebel, Lektor Mann. 16.30 Uhr: Konzert.

rof. Norbert Krebs: Deutſch Oeſterreich. 18 Uhr: Tr. Rudolf
Iber, Wien: „Das Volkslied in der Tſchechoſlowokei“. 18.89

Uhr: Anfänger (Stud. Rat Friebel, Lektor Mann).
18.55 Uhr: Direktor Pfannſtiel: Gedanken zur Aufſtellung des

ärchen und Geſchichten.

Düngervoranſchlages“. 19.20 UÜhr: VWerkmeiſterlehrgang für
Facharbeiter. tud.-Rat Dr.Jng. F. Wettſtädt: Dampf
maſchinen und Brennkraftmaſchinen. 20 Uhr: „Finniſche Dich
tung“. 20.30 Uhr: „„Finniſche Muſik“.

Veranrwortlich für Politt? und Feutlleion: t. V G. Kaſparek,
für Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek. fur Gewerk
ſcaſtliches und Provinz: Alfred Wiclepp, für Svort, Rund
funk und Jugend: Felix Hadicht. für den Auzeigenteil: Walter
Künne, ſämtlich in Halle Druck und Verlag: Ueſche
Druckeret Geſellſchaft m v H.. Große Mörkerſtraße S.

(Schluß des redaktionellen Teiles.)

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Wieder a V eißnagteſe Fürſorgende Liebe ſinnt,

mit welchen Gaben ſie Freunde bereiten kann. In heutiger
ſchwerer Zeit wird man in erſter Linie zum praktiſchen Ge
ſchent greiſen. Nennen wir a B. nur Maggis bewährte Ex
eugniſſe: Maggis Würze, Maggis Suppen, Maggis Fleiſch
rühwürfel, die in jedem Haushalt willkommen ſind. Durch

ihre vielſeitige Verwendbarkeit helfen ſie nicht nur das teure

BESTE QuALITATEN

Kommen Sie om Fonntaog, dem 16. oder 23. DezemHbHer
I vom 72 5is 6 2ffir zum im u uns

Wir unterhaiten keinerlei Filialen, aber bei unseren Preisen und Qualitäten lohnt sich jode Roise zu uns!

Indcnhols?ä Dunker
FIo II Gr. UIrichSetr. 190 Ecke DoIberkasse

Fleiſch, Kohlen und Gas ſparen, ſondern erleichtern außerdem
der Hausfrau die Kocharbeit.

Paletots Mäntel Anzllge Kleider ete,
NiEDRIGSTE PREISE

e
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Der Feiertag des Schuſters Senobius
Novelle von W.

Der Schuſter Zenobius lag unruhig auf der
Trube und konnte nicht einſchlafen. Seine Ge
danfen waren beim bevorſtehenden großen Feier

Er beging zum zwanzigſten Male den großen
Feiertag. Es waren gerade zwanzig Jahre ver
floſſen, ſeitdem er ſich ſelbſtſtändig gemacht hatte.

Und alle dieſe Feiertage glichen einer dem
anderen aufs Haar. Das brachte Zenobius in
Rührung und er dachte billigend: und vor zwanzig
Jahren, und vor fünfzehn, und vor zehn, und vor
fünf, und vor einem Jahre war es immer das-
ſelbe. Punkt für Punkt. Es herrſcht doch Ord-
nung im Leben.

Zenobius liebte den Feiertag.
Etwa drei Wochen vor dem Feiertag machte er

ſich mit eiſernem Fleiß an die Arbeit und ſaß bis
in die tiefe Nacht hinein, ohne ſich aufzurichten.

Und Maria Waſſiljewna, eine, wie ſie ſich ſelbſt
nannte, unnachſichtige Frau, war ſehr unzufrieden:

„Keinen Nutzen!“
Alle brauchten vor dem Feiertage Geld: man

forderte für das Leder, man forderte für die Woh
nung, man forderte beim Greisler.

Es blieb nichts für ſich.
Eine Woche vor dem Feiertag machte Zenobius

die Runde bei ſeinen Stammkunden und bat über
all um Vorſchuß.

Der Hausherr, ein penſionierter
beamter, ſprach jedes Jahr dasſelbe:

„Du wirſt ihn verſaufen, du Lump!“
Zenobius verneigte ſich und verſicherte:
„Kein Stückchen Brot zu Hauſe!“
Obwohl es ihm, den braven Menſchen, der nur

Polizei

lügen.
Aber das heiſchte die „Ordnung“.
Der Hausherr ſprach weiter:
„Auf Völlerei, auf wüſte Schwelgerei gebe ich

kein Geld her!“

Er ſprach noch von den Lumpen, die nichts
können, als ſaufen und gab ihm endlich ſtatt fünf

Wo Kaufmann Pafuntjew wollte auf ihn nicht
n.

„Nur das eine verſteht ihr: Vorſchüſſe zu ver-
langen!“

Er ſchimpfte: „Tagediebe! Faulenzer!“
Und gab ſchließlich ſtatt drei Rubel zwei.
Die Beamtengattin Kabaſſew ſteckte ihm

netter die Naſe ein Paar Kinderſchuhe und drohte,
ſtch um einen anderen Schuſter umzuſehen.

Zenobius betrachtete lange die Schuhe.
„Warum ſind ſie ſchlecht? Ganz gute Schuhe.“
Aber die Beamtengattin ſchreit aufgeregt:
„Nicht einmal ein Jahr haben ſie gehalten!

Die Abſätze ſind ſchon ganz krumm!“

Und reicht ihm nach vielem Reden einen Rubel.
Und ſo fort bei allen Kunden, für die er ſeit

gwanzig Jahren arbeitete.
Vier Tage vor dem Feiertag begann das

VBaſchen und Putzen.
Maria Waſſiljewna vertierte gänzlich.
„Wirſt du mir noch lange das Zimmer mit

Pech verdrecken? Lange, Schuft? Werde ich noch
lange hinter dir aufräumen müſſen?“

Zenobius ſchwieg, weil Maria zu dieſer Zeit
immer bewaffnet war, wenn nicht mit einem
Beſen, ſo mit einer Bürſte.

Maria Waſſiljewna fuchtelte mit den Händen.
„Wann werde ich von dir erlöſt werden? Wann

wirſt du endlich verrecken?“
Und ſie ging weg.
Jhre Stimme tönte im Haugsflur, hallte im

Sofe, kam vom Boden und aus dem Keller.
Sie machte allen Vorwürfe.
Den Waſchfrauen:
„Habt Lachen gemacht, gleich vor der Tür!“
Dem Hausherrn:
„Ein Protokoll aufnehmen laſſen! Wie er die

Riſtgrube hölt!“
Sie prügelte den Nachbarsknaben:
„Wirſt du noch lange den Baſt aus unſerer

ziehen? Lange, lange? Aus eigenen Türen
tiche! Aus eigenen!“

Die Mutter des Knaben, auch vertan, auch

50 u
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Doroſchewitſch
vertiert, eilte in den Hof und ſchrie aus roller
Kehle:

„Unterſtehe dich nur, fremde Kinder zu ſchlagen!
ch werde zur Polizei gehen! Eigene gebäre,

dann ſchlage!“
Jm Hofe entſtand ein Sodom.
„Zeige ihr die Zunge, zeige, der Schuftigen!“
„Biſt ſelbſt ein Luder und wirſt auch den Sohn

zum Lumpen erziehen!“
„Warte, wenn erſt der Vater von der Arbeit

kommt!“
„Welcher Vater? Welcher Va--ter, ha Wer

iſt der Vater?“
Ein fürchterliches Kreiſchen folgte, in dem man

die Worte nicht unterſcheiden konnte.
Die Tür ſprang auf und Maria Waſſiljewna

ſchrie ins Zimmer:
„Hat es dir die Ohren verlegt, Verdammter?

Hörſt nicht, wie man deine Frau auf der ganzen
Gaſſe beflegelt? Geh', verbitte! Einen Mann hat
mir der Herrgott beſchert! Einen Mann! Einen
Mann!“

Zwei Tage vor dem Feiertage wurde es ſtill
im Hauſe.

Maria Waſſiljewna war fort, ſich die Preiſe
anzuſehen.

Als ſie zurückkehrte, ſchrie ſie:
„Unerſchwinglich! Ein Räuber auf dem andern

Das Ferkel
Es folgten erſchreckende Preiſe.
Und ein Geheul:

„Was ſprichſt du nicht? Haſt Zahnſchmerzen ge
kriegt, du Schuft?“

Und ein Entſetzen:
„Einen Oelgötzen hat mir der Herrgott beſchert!

Einen Oelgötzen!“
Und eine Betrübnis:
„Geſündigt habe ich, die Verdammte, vor dem

Herrgott! Und er hat mich mit einem Oelgötzen
beſtraft!“

Am Vorabend ging Maria WVeaſſiljewna
zum Fleiſcher, alles auf einmal einzukaufen.

Und auch da ſtellte ſich ordnungshalber immer
ein und dasſelbe heraus:

Das Ferkel war vollgeſtopft mit Eis, „zum Ge-
wicht“. Die Gans war alt und faſerig, „es iſt nicht
die Gans, die ich gekauft habe, nicht dieſe Gans
habe ich in der Hand gehalten.“ Das Geſelchte be
kam beim Auftauen einen üblen Verweſungsgeruch.

Maria Waſſiljewna lief wieder zum Fleiſcher,
ſchleuderte ihm das Geſelchte entgegen, drohte mit
der Polizei.

Die kräftigen Geſellen ſtießen ſie aus dem
Laden.

Sie eilte wieder nach Hauſe und ſchrie:
„Sofort zur Polizei! Biſt du mir ein Mann

oder wer?“
Sie ſchluchzte auf:
„Wenn nicht der heilige Abend, du wärſt mir

nicht am Leben geblieben, du Schuft!“
Jn der Dämmerung erſt ging er zu den

Kunden, die Arbeit abzuliefern.
Man begegnete ihn mit Vorwürfen:
„Soll man wegen dir die Abendmette ver

ſäumen? Wann verſprachſt du die Stiefel zu
bringen?“

Und gab ihm nur die Hälfte des Geldes.
„Das übrige bekommſt du nach dem Feiertag!

Wirſt du auch dafür genug ſaufen können.“
Zur Abendmette ging er nicht.
Er ſah ſich ſchmutzig und zerlumpt und dachte:
„Wohin mit einem ſolchen
Und ging nach Hauſe.
Zu Hauſe roch es nach Gebratenem, Ge-

backenem, Warmem.

Maria Waſſiljewna war Feuer und Hagel.
Es blieb nichts anderes übrig, als ſich nieder

zulegen.
„Er hat ſich ſchon ausgeſtreckt!“
So begann der große Feiertag.
Am nächſten Tage war Zenobius früh auf, als

draußen noch finſtere Nacht waltete, der Froſt in
den Mauern krachte und die Fenſterſcheiben mit
dichten, weißen Spitzen verzierte.

Zenobius wuſch ſich, kleidete ſich an und fettete

Ein Taſchengrammophon. Schädliche Entfeltungsmitte“
Enktſettungs

mittein! und erſchöpfenderc

o 050000

Genauere
Bezeichnung der Subftanzen.

Von Dr. med. G. Zickgraf.
e Arzneimittel müſſen deutlich erkennbar die Be

S zeichnung der Subſtanzen, aus denen ſie hergeſtellt
J ſind, auf der Packung enthalten, andernfalls ſie als

Geheimmittel gelten und einer beſonderen Steuer
unterliegen. Gegen dieſe Vorſchrift wird wiſſent
lich und unwiſſentlich häufig verſtoßen, ohne daß died dazu beſtellten Organe die Möglichkeit haben, da
gegen einzuſchreiten. Meiſt handelt es ſich dabei um
Zubereitungen aus Pflanzenteilen, bei denen nur
die Pflanze genannt wird, aus der das e

a So entſte i demin a Wunderwerk der Technik. ler ren i die daß
Das Taſchengrammaphon beſteht aus einem Uhr z ſich um ein harmloſes Mittel handeſe. zumal wenn
gehäuſe mit Uhrwerk. Die Platte iſt nach dem der Fabrikant die Anzeige macht, das llige Gift
neuen EdiſonSyſtem der Vierzig-MinutenPlatte loſigkeit vorliege, und das Mittel vollen un-

hergeſtellt. ſchädlich ſei. Nicht immer aber handelt es ſich dabei
um Subſtanzen, die für den Organismus gleich
gültig ſind. So iſt bekannt, daß es eine Reihe von

2 pflanzlichen Zubereitungen gibt, die Schonine inZulklapp. beträchtlichen Mengen enthalten. Nun ſind Saponine
Ohne Julklapp kann man ſich in den nordiſchen Subſtanzen, die mit Waſſer ſchäumen und in monchen

Ländern wie auch in einigen Teilen Norddeutſchlands Fällen recht giftig ſind. Sie verändern nicht nur
Weihnachten nicht recht vorſtellen. Am Weihnachts die normale Durchläſſigkeit der Magen und Darm
abend wird heftig an die Tür geklopft, und herein ſchleimhaut und machen ſie durchläſſig für offe
fliegt ein Paket. Oeffnet man es, ſo kommt Hülle gegen die ſich der Körper wehrt, ſondern die Sapo
auf Hülle zum Vorſchein, und erſt nach oftmaligem ninſubſtanz ſelbſt wirkt als Gift, indem ſie die roten
Aufwickeln enthüllt ſich dem Beſchenkten die ihm zu Blutkörperchen zur Auflöſung bringt.
gedachte Weihnachtsgabe. Manchmal fliegt das Noch viel deutlicher aber iſt die Schödigung, die
luſtige Paket auch zum Fenſter herein. Nun weiß unter Umſtänden aus dem Einnehmen pflanz-
allerdings jeder, daß der JulklappBrauch ſehr alt liche r Entfettun gsmittel entſtehen kann.
iſt, wie ja auch ſchon ſein Name erkennen läßt. Dieſe ſo ſehr beliebten Medikamente ſind manchmal

Gerade das Wort Julklapp zeigt uns aber auch den ans Meerestang hergeftellt, dem ſogenannten Blaſen
Zuſammenhang des heutigen Brauches mit ſeinem tang (fueus vesiculosus). Der Blaſentang iſt aber

UÜrſprung. Jm Altnordiſchen bedeutete das Wortſivdhaltig und enthält beinahe ein Zehntel Pro
klappa das laute Zuſammenſchlagen der Hände, und zent Jod. Es iſt klar, daß das Einnehmen von
im Niederländiſchen bezeichnet klappen ſtark ſchallend ſolchen Subſtanzen zu einer Jodanreicherung im
auf etwas aufſchlagen. Die Silbe „klapp“ deutet menſchlichen Körper führen muß, da ſolche Tabletten
alſo darauf hin, daß bei der Uebergabe des Jul oft monatelang und in größeren Doſen eingenommen
klapps irgendein Lärm, wie z. B. das heftige Klopfen werden. Die vermehrte Aufnahme von Jod iſt abernen 5 s für manche Menſchen nicht nur, nicht gleichgültig,

Beſonders
dieſem Fall das Sonnenrad, denn das Julfeſt, das gilt dies für Perſonen, die mit der Schilddrüſe
„Sonnenradfeſt“, war bei allen Nordländern das
Feſt. der Winterſonnenwende, das in die Zeit fiel,Kropf, der Schilddrüſenvergrößerung, wie auch deim
da das „Sonnenrad“ wieder über dem Horizont auf beginnenden übermäßigen Funktionieren der Schild
tauchte und nun wieder höher und höher ſtieg. Nach drüſe, der ſogenannten Baſedowkrankheit, der aller-
Grimm ſoll ſich ſogar der deutſche Monatsname Juli größte Schaden angerichtet werden, wenn unfon-
nicht, wie man allgemein annimmt, auf Julius trollierte und beträchtliche Jodmengen dem Körper
Cäfar beziehen, ſondern darauf zurückführen, daß zugeführt werden. Die wenigſten Aerzte werden
der Juli der Sonnenmonat, der eigentliche Jul- aus der Herkunftsbezeichnung der Entfettungstablet
Monat ſei; im Gotiſchen hieß nach Freybe ſten ohne weiteres ſchließen, daß ſie größere Jod-
das Feſt der Winterſonnenwende „jiuleis“ und im mengen enthalten. Es iſt daher dringend zu fordern,
Altnordiſchen war „Hler“ der Januar. Das uralteſ daß die Deklarierung genauer und erſchöpfender ge
Symbol des Julklapp iſt ſomit das rollende Sonnen ſtaltet werden muß.

Opfer eines
rad, dem zu Ehren das Feſt gefeiert wurde, und das

Familienſtreites.
mit freudigem Lärm begrüßt wurde, weil es wieder

Zwei r in der Nähe von Batum
Licht und Wärme brachte. Auch die lauten „Jul-
klapp!“ Rufe, mit denen die Gabenpäckchen ins

wohnende Familien haben ſich kürzlich nach einer
Fehde, die zehn Jahre lang dauerte, endlich ver-

Haus geworfen werden ſind Ueberbleibſel jener
alten Freudenrufe.

ſöhnt. Dieſer Familienſtreit hat nicht weniger als
ihundert Menſchen das Leben gekoſtet. Die Ur-S des langen

v

Ein fünfjähriges Rechen treits war eine Auseinander
wunder u iſchen zwei Frauen auf dem Marktplatz4 de e 37. r 4Bei einem Budapeſter Jmpreſario erſchien männliche Angehörige der Frau, die ſich für bekürzlich eine Frau 5 Watchen mit ihrem a leidigt hielt, das Haus der Beleidigerin. Es kam

jährigen Jungen Emmerich Jvancſò. Das zu einem blutigen Kampf, bei dem ſieben MännerKind ſcheint ein würdiger Nachfolger des ſeiner- ums Leben kamen. Nicht nur beide Familien, ſon

zeit ſo berühmten Wunderknaben ritz Frankl dern alle ihre zahlreichen Verwandten beteibigten
u ſein, der übrigens dieſen anſtrengenden Berufſſich nach uralter kaukaſiſcher Sitte an dieſem Fau aufgeben mußte und heute in Budapeſt Haus milienkrieg, der mit aller Erbitterung gefü

diener ſt Der kleine Emmerich multiplizier: in wurde.

wenigen Minuten fünfſtellige Zahlen im Kopf,
errechnet aus der Stundengeſchwindigkeit einer Ein wiſſenſchaftlicher Heiratsantrag. Er: „Mein
Bewegung augenblicklich die Zeit, die für einen Fräulein, Sie ſind der Abendſtern.“ Sie: „Sie
Kilometer gebraucht wird, erhebt drei- bis vier ſind aber wirklich der erſte, der mir das ſagt.ſtellige Zahlen ins Quadrat und in die dritte Po „Erlauben Sie mir alſo, die übliche r 7
tenz, verheimlicht aber die Methode ſeines Rech Belohnung dafür zu erbitten.“ „Was meinen
nens, und wenn er bemerkt, daß man ihn beobdamit?“ „Dem neuentdeckten Stern meinen
achtei, dämpft er das für gewöhnlich halblaut ge Namen geben zu dürfen.“
C ene Rechnen Natürlich hat er eine Menge Humor des Auslandes. Mieter: „Wiſſen Sie,

iffe im SchneT rechnen ausgearbeitet. Er rech Fräulein Brigitte, daß Sie mir meine NRochtruhe
net auf ungariſch, deutſch und tſchechiſch. Kürzrauben? Um ihretwillen kann ich nicht mehr ſchlafen.“
lich wurde er auf der Brünner Univerſität unter „Das kommt mir ſo plötzlich, Herr Müller!
ſucht, wo man feſtſtellte, daß er ein abnormer, Sprechen Sie bitte mit Mama,“ erwiderte die ju
pathalogiſcher Fall ſei und ein genial entwickeltes Dame errötend. „Mit Mama ſprechen! Und
viſuelles Gedächtnis habe. Nun will man ihn inſ glaubte daß Sie es wären, mein Fräulein, die jedendas Haar mit Butter.

(Schluß folgt. einem Varieté auftreten laſſen. Armes Kind! end bis zwölf Uhr nachts das Klavier bearbeitet!“

Praktisches Weih
MAGGis Suppen in Würfein, MAGG. fleischbrünwürfel.. Be
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(Gorbeugungadorſchriſien oeoen Feuersgefahe)

Halleſche 9ruckerei- Geſellſchaft

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

M

Für Autogaragen!

O Anushänge
mit amtlichem Text
sind vorrätig

tln e.

m. d. H.

Empfehlenswerte Gast-
und Vergnügungsstätten
Alsleben, Steinweg 34
Baner, Große Ste'nſtr. 74
David, Gerſtſtraße
Zum Freiſchütz, Kl. Ulrichſtraße 21
Heynich, Geiſtſtraße 43
Herrmann, Burgſtraße 35

ohen ollern, Geiſtſtraße 58
Hopfgarten.

König Rovert-fFranz-Ring l a
Moritzvurg, Ki. Ulrichſtraße 22
W. Moſchcau, Ludwig-Wucherer-Straße
g Pfautſch. Gr. Steinſtraße 7

romenagden-Cafs, Waiſenhausring 16
Pudmenst Gr. Steinſtraße 23
Rolanud, Marktplatz 23
W. Rothnick, Bernburger Straße 5
Speiſereſtaurant Sankt Nikolaus Gr. Ulrichſtr. 3
Schmauch, Bernburger Straße 9
Wilhelm, Leipziger Straße 59
Wittetind, Seevener Straße 20
zorn, Leipziger Straße 93

Cenutral-Hotel, Talamiſtraße 6
Goldene Kuget, Riebeckplatz
Haus Dietrich, Gr. Steinſtraße 64
MWüllers Hotel, Krukenbergſtraße 29
„Pilſner Urquell“, Barfüßer ſtraße 20.
Rotes Roß, Leipziger Straße 76
Stadt Dresden, Martinſtraße 10
Weltkugel. Delitzſcher Straße
Kochs Kunſtlerſpiele, Jägergaſſe
Modernes Theater, War enhausring 8
Rakereabarett, Kl. Klausſtr. 7
Walhalla heater und Cafs, Gr. Steinſtr. 45
an vorſted. Gatten legt das Sollsdintl ans

W
in jedem Feingehalt und

jeder Preislage

Uhren. Gold- und Silber waren
nur obere Leipziger Straße 44

Ceweruschaftsnaus
tüars 42 44

Sirungs zimmer

Guter Mittag ung
Abend-Stomm

Vorzügliche Küche 55
Saudere Debernachtung 8. Döi

834

Gute

wPianos

Ranniſcheſtraße 13

Schweizer Uhren

Moderner Schmuck

Irauringe 8201
tauft man billigſt bei

Halle (Saale)
Kleinſchmieden 6
Steinweg 46 47 Zu zuge

Sie verksufen IhreKohfelle l autor
am vorteilhaftesten bei

Gebr. Aanglowit
Fischerplan 2.

v Hävte, felle, Folle, Haare O
elt. Geschäft aw Platze

Sprechapparat.
find die beſten
nur be (Uden

Wittelſtraße 97

Platten

Sprechapparate
und Erssateteile
in gr. Auswahl

Anz. v. 10 Mk. an. Woobenrate

nur 2,50 Mk.

e

n

77 5un W.

Kinderaugen
werden strahlen
wenn sie auf dem Woihnachistiseh ein sohönes Bliderduch vorfioden.

Oie naontoigend autgeführten Sdordüehee ind im Auftrage der vor-
ginigten Partoibuehhandlungen mit aouen Vor
son und Texten versehen worden, die der bekannte Arbdeitordlehter
Bruno schön vortatßt hat Olese BSliderdöeher
sind außerdem bdiſilg und ia rehönen leuehtenden Farden gehalten.

echt eines ungan eins foriona-Aufs land hinaus e hdi Titeldlid und vier tardiges Volbldern n Kinderszonen auf

x AILILaBider Guniveors Adontsuern unter onGullivers Beisen 53 Riesen maoden Kiadern immer
wieder ganz besondere Freude a gleicher Ausstattung wie -Auts

Land hinaus 2222 rn hEin BUderdueh mit Seonon aus Som MAndorieden.Kindorsplol 13 Büder auf Karton m Lelnenrüöeken (zo genannte

unzerreißsdare Ausgade). Format 14x20 em l BO

Allerlel Tore h
8 Bilder von Radie, 2Das Buoh der Erfindungen a h

automobdil, Klnematograph. e Taueher, Grammephoen, Rotor-x a. Sloiohes gleiche Ausstattung wio »Alleriei Tioroe.

22 Tierdlider aut Karton m Leinenrüeken,Große Tiersehau Fermat 16x20 em, quer (togenannto unzer-

roisbaro Auegade) role e 00 M
Mi Lokomotiven dureh die Welt
ganzzeltig. und Beriehton Oder die Länder Austr China.
ten. Türkel, Südamerika, Spanlten, Vereinigto Staaten von No
Södafrika. Holland. Querformat 20328 em, fardiger Pappeindand mit

Ceinonrüeken e o —7 T17 LImit 21Des Landwiris Tiere ensehönen, louehtenden Farden und vier oinfardige Büder. Leine vnd
gros junge on aſts Tore des Landuirts, vo Pierd nd Föſſen,
SJehaf und Lüämmiein, Heonne und KOckon usw). r 0

Ein Büerdueh auf Karton t Leinonröcken (20-reanzseitige tardige Buder ausSe e 77 Tur-en, Sehu ang. Vergnü en n m zurre in den großen Ferion) P e O
Rech einmal ein Shderdueh mit on ganzseit-Unsere Freunde Se Norden in ereh Ofh

druck aut Karton mit Coinenrücken jsogenannte unzerrelsdare Aus-

qabe). Querformat 20127 em h T
fahrt Ein Bilderduen auf Karton, zum Aufstellen. Autgeklappte 1.32 mm ſang. Beide mit fardi on Addiidunges von

modernen Verkehremittein Größe des zeibiides 20x27 em.

re e On h h n hu ä dieses inserat alle wenn Slo Koins So
jegenbelt haben. in unsere Buchhandlung zu kommen. Wir Uefern
ihnen umgehbend die angestriehenen Titel ine Haus.

ollblatt-Buchbaplum
Halle (Saale)

Große Ulrichstraße 27

Umtwehninhe ine ſiedeapint

h m BBeaellste Bo zuge quol

gerein. Pid 3. dest.

B e Dann 6,75,
end S,

ochorimsa 5,75., alier-
einste 7.50, la Voll-
r 37 v. 10,50

aschtasbireie wrre

Pid portotr Nicht-
reſall nehme a meine

p.

d Lebenmittein, Drogen

15.- 20,- bis 60 T ORG AVD, Paradeplatse 14
in Doublee und

Charnier von l.
1.50 3.- 50

H. Schindler
Kl. UVlriobstr. 35

Torgan, Breiteſtraße 9

ice wissen och micht

Wir zeigen Jſinen

Halbstores Bett Voile-
Gr. Ulrichſtr. ba Netz Gardinen9,50 vorlagen noanthr. 2150
BettfedernBettſedern Fell- Mokett Kissenvorigen far Sofa mit Daunen u.
Reintgungs e c 8 per Mtr. 7,50 Kapokfällung
anſtalt W S Gmit elettr. Betriedſ S S Linoleum- Wachstuche Linoleum-

Teppiche Damast Decken Läufer
Echte Perser Teppiche für Liebhaber und Kenner eine besondere Freude!

Arnold Jroitascſt
Große Ulrichstraße
Sonntag den 16. und 23. Dezember von 12 dis 18 Uhr geöffnetl

Mir Moron v. MAMLIGIeT
rand gegen e Das nützlichste

Weihrnachts Geschenk

h Aä
Eilenburg, Torgauer Straße 48

was e zum Fest schhemßen sollen

eine ungeahnte Fülle passende
Geschenke in unseren
Schaufenstern und am Lager:

Velour- Bouclé- Tournay-
Teppich Läufer Teppich

200/300 cm 67 cm breit 200/300 cm
78,00 Meter 3,50 160,00

Divan- Tisch- Reise- und
Decken Decken Autodecken

Halle-Saale Ecke Kleinschmieden

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehlen
wir unseren verehrten Mitgliedern

zur Stollenbäckerei
süße und bittere PIGndeln. Preis per Pfund 2. 10 Mk.

und 2,25 Mk.
Sultaninen in verschledenen Preislagen.

Werren-lenie usw.
in sämtlichen Verkautsstellen werden Bestellungen auf

Weihnachtsſtollen
entgegengenommen.

Ferner machen wir ganz besonders auf unsere Sonder-
Abteilung für

Tertilwaren Hausſtandsartikel
und Opiolwaren

Am Sonntag, dem 16. Dezember 1928, und Sonntag,
dem 23. Dezember 1928, sind sämtliche Verkaufsstellenvon vormittags 11 Uhr bis nachmittags 6 Uhr geöffnet.

Germanſa-Drogerie

x C T 77An erkannt bitigst. Bezugsquelle

und Farben

werden schnell und sauber
gerahmwt bei

Gero Gurels
Worksustt für zeithemäßse

Bilderginrahmeng, Jergan, Bäckerstr. -0

kauft

manBaumwollwaren ve
Strümpie
Stockman, Jorgau

r Vorwärtag n de
2000 k. Beiohnung
Elnzelheit. gratis geg. Rückporto von

A. Kle'ndeerens r. 26

Der Tauvert che Laden im ſtädtiſchen
Grundſtück, Leipziger Straße 36, ſoll
ab Januar 192 anderweitig ver
mietet werden. Reflektanten wollen
im Stadtbauamt, Röberſtraße 14, vor
ſprechen.

Eilenburg, den I. Dezember 1928.
Der Magiſtrat.

Weihnachtsangehot

Zum bevorstehenden Weihbnachtsfest empfehle
ich mein gutsortiertes Lager in sämtlichen

Manufaktur- u. Modewaren
Damen u. Kinder- Konfektion

Für die Dame, für den Herrn, für das Kind das
richtige und praktische Geschenk billigst bei

Roſt, Torgau
Wittenberger Straße 9 Fernsprecher 512
Das mahgebenge Haus für Jon Tuſton Finſant!

u s a Se ln
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